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Die internationalen MhsMiW».
Von Dr. Hermann Bachnicke. M. d. R.

Die Welt kommt aus den Konferenzen nicht heraus.
Kaum ist Genua zu Ende, da kündet Haag sich an , und
inzwischen tagt man in Pari ». Die Not Europas «der
bleibt bestehen.

In Genua  konnte ein sonderliches Ergebnis nicht
erzielt werden, weil die Hauptfrage , von deren Lösung
alles abhängt , auf Drängen Frankreichs unberührt
bleiben mutzte. Man sprach über Wirtschafts - und
Verkehrsfragen , über die Regelung des Verhältnisies
zu Nutzland, aber man sprach nicht über den Vertrag
von Versailles , nicht über das Ultimatum von London,
nicht über die Bedingungen einer Weltanleihe.

Zur Erörterung des Anleiheproblems  be¬
trachtet sich nur die Reparationskommission und der
von ihr eingesetzte Unterausschutz als zuständig , und
diese Herren sitzen in Paris . Zu ihnen begeben sich
jetzt die Amerikaner Pierpont Morgan und Kahn,
die mit der Absicht kamen, eine Kreditaktion einzu¬
leiten , aber wichtige Bedingungen daran knüpfen. Wie
die Bank von England auf das Ersuchen um Kredit-
Hilfe erwiderte , dah Deutschland solange nicht kredit¬
würdig sei, als es die Fesseln des Vertrags von Ver¬
sailles trage , so scheinen auch die Amerikaner eine Ab¬
bürdung der Reparationslast als Voraussetzung ihres
Eingreifens zu betrachten. Außerdem liegt ihnen an
einer Sicherung gegen Sanktionen , welche die Lage
Deutschlands völlig ändern würden.

Uns kann diese Auffassung nur erwünscht sein, denn
sie trifft den Kern. Die Franzosen aber sträuben sich
mit allen Kräften gegen eine derartige Wendung der
Dinge . Sie wollen wohl das Geld empfangen , aber
keine politischen Zugeständnisse machen. ° Einzelne
Stimmen in Frankreich, die zu einer vernünftigeren
Haltung raten , wagen sich bereits hervor . Ein Mit¬
glied des nationalistischen Blocks, S a n g u i e 1, kam
sogar dieser Tage nach Berlin und sprach sich im Kreise
deutscher Parlamentarier offenherzig und leidenschaft¬
lich für eine Politik der Verständigung aus . Leider ist
der Anhang der Vernünftigen noch klein und verhallen
ihre Worte wirkungslos . Der nationalistische Block
verfügt über die große Mehrheit , und PoincarS ist ihr
nur zu williges Werkzeug.

Immerhin darf der eine Erfolg wohl jetzt schon als
gesichert gelten, dah das Ruhrgebiet nach dem 31. Mai
nicht besetzt wird . Bleibt aber die Ruhr diesmal frei,
so spricht vieles dafür , daß die Besetzungsgefahr über¬
haupt vorüber ist. Die Zeit arbeitet für uns . Jeder
Monat , um den wir unangetastet weiter kommen, ist
ein Gewinn.

Inzwischen verstärkt sich hoffentlich auch die Über¬
zeugung, daß nur eine unter erträglichen Bedingungen
gewährte Weltanleihe die deutschen und die europäischen
Verhältnisse bessern kann. Die Engländer und Ame¬
rikaner haben sich bereits zu dieser Auffassung bekannt;
die Franzosen können sich ihr aus die Dauer unmöglich
verschließen. Ohne eine Anleihe steht Deutschland
binnen kurzem an der Grenze seiner Zahlungsfähigkeit.
Bisher hat es noch' alle Verpflichtungen erfüllt , doch
nur auf Kosten seiner Valuta . Die Reichsmark, die
schon so tief gesunken ist, würde ins Bodenlose stürzen,
Wenn wir weiterhin die fremden Zahlungsmittel mit
deutschen Banknoten kaufen müßten . Allein eine Ruhe¬
pause von mehreren Jahren , während deren Deutsch¬
land von den Zahlungen an die Entente befreit wird,
kann die Katastrophe verhüten.

Stehen aber die Dinge so. dann mutz sich ein Weg
finden, der zu dem erwünschten Ziele führt . Dabei
werden die Garantien  die Hauptrolle spielen. Auf
Deutschland lastet seit den Tagen von Versailles eine
Generalhypothek, die allen Staatsbesitz umfaßt . Wird
man aus ihr einzelne Stücke besonders herausheben
wollen? Wird man das deutsche Eigentum in Amerika

« Unterlage gelten lassen? Oder finden sich, nadjfrem
an* diese Versuche mißlungen sind, die Alliierten selbst
Kreitz die Garantie zu übernehmen ? Ein Druckmittel
vat Amerika in den Schuldforderungen , die es den
^legerstaaten gegenüber schon erhoben hat und jeden
Augenblick noch nachdrücklicher erheben kann. Der
-vcoolichkeiten also gibt es viele, und man wird bald
lehen, welche von ihnen zur Anwendung gelangt.

Die Verhandlungen , die der Reichsminister Dr.
Derm es  mit der Reparationskommission geführt hat.
wnnen dabei förderlich wirken. Herr Hermes legte
«em Vorsitzenden der Kommission. Dubais,  immer
S?* neuem dar , wie sehr Deutschland bestrebt ist. seine
mnanzen zu ordnen . Er hat auf die Zwangsanleihe
angewiesen, die sich vielleicht noch mit einer freien
Anleihe verbinden läßt und somit auch ohne neue
Steuern die Mittel schafft, um die Notenpresse all-
lnlchlch stillzulegen.

Der Entwurf zur Zwangs anleihe  ist in-
! zwischen fertiggestellt . Sie soll bis zum 1. November
? 1925 unverzinslich sein und wird von da ab bis zum

£1. Oktober 1930 mit 2y2 v . H., später mit 4 v. H. des
Nennwertes jährlich verzinst . Tilgen will man sie
vom 1. November 1925 an durch Rückkauf zum Börsen¬
kurs oder durch Auslosung zum Nennwert . Der Be¬
trag . der auf den einzelnen Zeichnungspflichtigen ent¬
fällt , bemitzt sich nach dem Vermögen , das bei der ersten
Veranlagung zur Vermögenssteuer festgestellt ist. Eine
Zeichnungspflicht besteht nicht, wenn das Vermögen
den Betrag von 100 000 M . nicht übersteigt . Unter
bestimmten Voraussetzungen kann die Freigrenze noch
erhöht werden. Je nach der Größe des Vermögens
erhöht sich der zu zeichnende Betrag . Die Obergrenze
wird bei 10 v H. des Vermögens erreicht. Den Er¬
trag schätzt die Reichsregierung auf 70 Milliarden
Papiermark . Sie erfüllt also die Bedingung des
Mantelgesetzes, das einen Gegenwert von einer Mil¬
liarde Eoldmark in Aussicht nahm . Die damit ver¬
bundene Kapitalentziehung ist namentlich für die In¬
dustrie, die unter Kapitalnot leidet , besonders empfind¬
lich. Aber Deutschland mutz und will den Beweis
liefern , daß es bis an die Grenz« des eben noch Er¬
träglichen geht, um seinen Verpflichtungen gerecht zu
werden. Die Wirkung einer Anleihe im Innern
Deutschlands würde vermutlich ein Fallen der Preise
sein. Hört die Nachfrage des Reichs nach fremden
Zahlungsmitteln auf. so sinkt der Dollar und steigt die
Mark . Dies kann zu einer Krisis führen und den
Scheinglanz der Konjunktur zu raschem Schwinden
bringen . Es mutzte aber um der Reichsfinanzen willen
hingenommen werden, weil andererseits bei einer völli¬
gen Entwertung der Reichsmark die Erschütterungen
noch viel schwerer wären!

Dle emscyeroenor Wiche.
m f or] 9' .-2 Mai . ((Eis. Drabtbericht .) Der ..Peti,Ultmfteri schreibt beute : Die kommend« Woche wi"d viel'
I/icht die entsch e : dendste  lein , die wir seit dem Mafien
ftibstand erleb , haben . Die Entente versucht durch die Revm
icttfn5fmmt |TT£m und die Hochfinanz versucht durch Ber
mittlimo der Bankierkonferenz augenblicklich Deutschland
eine Notbrücke m «blagen . um ju verbindern . dah da-Rerch im Konkurs unterseht.

8 Wochen Bankierberatung.
u.  Paris . 26. Mai . Drahtbericht .) Der ..Ch 'cag

Trrbune zufolge rechnen die Bankiers auf sechs Wochen, ur
die Beratungen über di«  R e v a r a t i o n s a n
1r;1^ * n beendinen Vor Ablauf von 6 Wochen wird ma

des Vrosvektes der Anleibe nicht; er
fabirn . Die Bankiers sollen Dr . Bergmann  mitaeteil
hoben, dab man von der Reichsregierung d-e Einstellung de
K^ ^ ung des Notenumlaufes und eine Ausgleichung inRcichsbaushalt verlange . Die Bankers studieren folgendFrogen im einzelnen:

1. Der genaue Umfang des deutschen Reichtu MS und der deutschen Erzeugung.
_ .he? ReoarationSbetrages  dei
das Lnudene^ Mmm ° iat ) Untann - obne Rücksicht au

3. Der Einstuh der . En te n t ev o I i t i k auf die deut
!£ * Erzeugung . , . R . mit der Aufrechterbaltung ber starke,
Ent « ntegarn,sonen  im Rheinland.
der ** * deutschen Absatzgebiete  ii

Beaäfcren Cfann r 0 n * * e n • die Deutschland für die Anleih.
Die ..Cticaflc Tribüne “ fügt hinzu , dah die Reva

ratieusanleche zu einer Konvertron der deutschen Krie«
schuld in gewöhnliche Handelsanleibe führen müsse.

Die Aufnahme Deutschlands in den « ölkerbun».
W . T.-B. London, 25. Mai . Chamberlain

teilte im Unterhaus « aus eine bezügliche Frage mit
datz die Frage der Aufnahme Deutschlands in den
Völkerbund in der Hauptsache von dem Wunsche und
der Initiative Deutschlands selbst abhänge . Es würde
für die britische Regierung verfrüht sein, in dieser Hin¬
sicht einen Entschluß zu fassen, bevor darüber etwas be¬
kannt geworden sei.

Rerse PorncarZs nach England?
w 7  ^ 2-ndo «. 26. Mai . (Drabtbericht .) Der Var

lamentsk^ rrchterstatier des ..Daily Erpress“ schreibt. Poin
car* werde m der kommenden Woche zur Teilnahme an den
Verdun - Eisen  nach London kommen. Er werde hier
bei mit L l o ii d E e o rge di« Frage der Reparationen uni
andere trrankrelck und Grohbritannien berührende Frager
erörtern . — Der Darlamentsberichterstaiter des ..Daily Tel «'
gravd meint , in kiesigen amtlichen Kressen sei von der bt
vorstehenden, Zusammenkunft zwischen Lloyd Georg« unt
PoincarS n l cht s l- e ka n n t. Andererseits wird es abei
als lehr  w a b r sa>e i n l i ch angesehen, dah Poincar «. der
wie man glaubt . zu der Verdun -Feier demnächst nach London
kommen wird , falls Lloyd Georg« sich zu dieser Zeit »ich,
auherbalb London befindet , ihm begegnen wird , uw
Fragen von grundlegender Bedeutung
beide Lander. zu erörtern . — ..Daily Mail “ zukoll» soll
britische Reg>enii ^ Andeutungen erbalten baben . die dabi

da« Frankreich beabsichtigt. " 'geben. —» V... - .— —
nickt ru besetzen.

das Rubrgebi«

Jet MA« Wsls«»isln net Sem.
. Br . Berlin . 26. Mai . ((Eie. Drabtbericht .) 2m volks¬

wirtschaftlichen Ausschuh des Reichstags gab der
Reichswirtschaftsminiiter Schmidt

einen eingehenden Bericht über die Verhandlungen der
wrrtschafilrchen Kommission  der Konferenz von
Genua Di« politische Erregung habe die wirtschaftlichen
Beratungen dort durchaus nickt ungünstig beeinflubt . In
den wirtschaftlichen Beschlüssen der Konferenz sei ein« Fülle
grundsätzlicher Auffassungen niedergelegt , di« bei den bevor-
si>konden Verbau dlungen über Handelsver¬
träge  wertvolle Grundlagen geben würden . Die Beschlüsse
seren rreit mehr als blohe Redewendungen.

Der Minister sab einen Überblick über die wirtschaft¬
liche Loge der einzelnen europäischen Staaten und Amerikas.
Er unterschied nach den vroduktionsvolitischen Bedingungen
fr« einzelnen Länder . Die südeuroväiscken Staaten als
Agrarstaaten lägen im ganzen in ihrer Wirtschaft günstig.
Die grohen Industrieländer dagegen seien besonders emv-
frndiich. Österreich würde , da ihm eine ausreichend« Er-
näbrung -basss fehle, auch bei ungleich günstigeren Daluta-
verhältnisscu immer schwer zu ringen haben . Rubland werde
sich aus den furcktbaien Verhältnissen nicht mehr allein auf-
raffeu können. Der wirtschastliche Wiederaufbau Ruhlands
werde ungeheuer schwierig sein, obwohl die Sowietregie-
nina praktisch, zur kapitalistischen Methode zurückgekehrt sei.
Für ein« neue industrielle Entwicklung Russlands sei die erste
Brrausletzung eine Ordnung des Verkehrswesens . Russland
wisse, dass es von dcn WeMaaten Geld und Produktions¬
mittel brauche. Die Sowretregierung sei daher bereit . Kon¬
zessionen so weit zu machen, als es die innervolitilche Stim¬
mung erlaube . Deutschland unterstütze das Bestreben Ruh¬
lands . nickt kr Ionisiert »u werden . Die Konferenz von Genua
sei grundlätzlick darüber einverstanden , dah der Wirt¬
schaftskrieg in Eurova beendet  werden müsse und
dah cin Abbau rer Erschwerungen des Warenaustausches
möglichst bald erfolgen solle. Die überwältigend « Mehr¬
heit der Kenferenzteilnebmer . insbeiondece auck England,
baten die Deutschen unterstützt , als sie die einseitigen Meist-
brgünstigungeu des Versailler Vertrages als eines der
Haupiübel der Weltwirtschaft in den Vordergrund gestellt
haben. Die Beschlüsse von Genua batten vorläufi « aller¬
dings nur moralische Kraft.

Press-slimmen zur Reds Moyd Georges.
W. T.-B. London. 26. Mai . (Drabtbericht .) Zur Rede

Lloyd Georges im Unterhaus schreibt die ..Dimes“, das
Interessanteste sei. dah die Konferenz von Genua ein
F e b l!  ckl a g war . Lloyd George habe eine befriedigende
Erklärung abgegeben, dah das Zusammenwirken mit Frank-
rrick eine der Säulen des euroväilchen Friedens sei.

..Dativ Herald “ schreibt. Solidarität mit Frank¬
reich  war das Hauvttbrma der verhängnisvollen zweiten
Rede Lloyd Georges . ■Solidarität mit der Regierung , die
Genua zum Scheitern brachte und die auch die Haager Kon-
ierenz »um Scheitern bringen würde : Solidarität mit der
Regierung , deren Revarationsoolitik eine Bedrohung des
Friedens ist und bleibe und ein Hindernis für den Wieder¬
aufbau Europas . Wir wisse» jetzt, wo Lloyd George stebt.
er ft«fit jederzeit dort , wo PoincurS ihm zu sieben befiehlt.
Europa wird keinen Frieden finden bevor Grohbritannien
nickt einen Premierminister bat . der sich nicht vor PoincarS
fürchtet.

..Westminster Gazette “ überschreibt ihren Artikel mit den
Worten : Asauitb als Friedcnsbriuger . Der deutsch-
russische Vertrag sei das einzig Gute,  was aus
der Konferenz von Genua beroorgegangen sei. Dieser Ver¬
trag wird vielleicht die Geschickte Eurovas ändern . Die
Konkernz bat indessen nichts getan , um feiner Wirkung ent-
»egenzutreien. Zu Beginn der Konferenz wie auch rum
Schluss waren Deutschland uud Russland die Parias . Lloyd
George verivrach. die Frage der deutschen Reparationen und
der Beziebungen zwischen Grohbritannien und Frankreich
nächste Woche zu behandeln , als ob diese Fragen von den
Fragen , die in Genua behandelt wurden , losgelöst werden
könnten.

..Daily News“ erklärt , die gestrigen Ausführungen Lloyd
Georges erschienen im Vergleich zu seinen frühere » Äuherun-
gen fast harmlos im Ton . Lloyo George habe in Genua
eine verlorene Schlackt  gekämpft . Die Konferenz
muhte feblicklagen. und zwar deshalb , weil die vitalen
Fragen , das Revarationsprablem . von der Konferenz ausge-
scklossen waren.

..Moruing Post“ schreibt: Lloyd George hat gestern im
Unterbauie keine Märkte , sondern den Burgfriedens-
vakt  anseboten . Das Unterhaus habe das Gekckenk mit
Zurückhaltung angenommen.

..Dailn Ebronicle “ führt aus : Lloyd Georg« babe mit
Reckt Russland in oen Vordergrund seiner Erörterungen ge¬
stellt : Russland sei der Schlüssel zum Frieden.

..Daily Ervreh " bezeichnet die Rede Lloyd Georges als
eine gute Verteidigung Er habe zuq-geben, dah die greif¬
baren Ergebnisse der Konferenz non Genua maoer seien.

..Daily Telcgravb , sagt , bas Werk der Konferenz von
Genua sei. wie Lloyd George bervorgehoben habe, nicht
vollends . Das zweite Kaoitel . die Haager Konferenz, muss-
noch aufgeschlagen werden Es leien jedoch die Fundamente
geleat worden, und mit Wohlwollen auf allen Seiten könne
das grosse Gebäude der euroäifchen Eintracht und des europä¬
ischen Vertrauens langsam errichtet werden.

Rücktritt L«rd Curzons?
„ , W. T.-B. London, 26. Mai . (Drabtbericht .) Die Ärzte
haben Lord Eurzoa  eine 4- bis 6uöchige Ruh : ver¬
ordnet . Lord B a l f o u r bat sich bereit erklärt . Lord Curron
zeitweise als Staatsierketär des Buhern zu vertreten und bat
glstern drsien Tätigkeit iiber iommen . Der diplomatische Be¬
richterstatter der ..Daily -Mail “ schreibt: In den Wandel-
Längen des Parlaments wird die Vertretung Eurrons durch
Balfour als eine Möglichkeit für ben Rücktritt
Curzons  und seine Ersetzung nurch Balfour anneicben.
Bereits seit einiger Zeit batten ausgesprochene Meinungs-
verschiedenheiteu zwischen vem Foreign - Officie und der
Downingitreet bestanden. Der Febllckiag der Konferenz vou
Genua dade die Laue keineswegs gebessert.
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Schanzer über das russische Problem.
W. T.-B. Londa». 25. Mai . Der italienische Außen¬

minister Schanrer  erklärte in einer Unterredung rn
Genua  mit Reuters Berichterstatter . Lloyd George babe
aeiaat . daß ein starkes und gedeihendes Italien zum Vorteil
Englands iei. wie andererseits ft» gleicher Weile es zum Vor¬
teil Italiens sei. ein starkes und aedeiblickes England »u
Laben. Diese Worte Lloyd Georges bedeuteten an nch ein
wunderbares Programm,  das Italien loyal an-
nebme. Ein solches Programm könnte beiolgt ,werden im
Interesse und rum Vorteil beider Nationen in einer Politik
innigen Zusammenwirkens , die keineswegs Feindschaft gegen
irgend jemand bedeute , sondern im Gegenteil am die
Stärkung des Zusammenwirkens  dieser Lander
mit anderen ireundichastlichen Ländern und insbesondere mit
Frankreich binLiele.

Was die Aussichten für die Saager Ko n -
seren,  betreffe , so sei es kebr schade, daß Amerika nickt
daran teilnebmen werde . Schanrer sagte, er verstehe vollauf
den Standpunkt der amerikanlschen Negierung Amerika
lehne es keineswegs ab . die russische Frage zu prüfen , habe
üdoch eine andere Auffassung von der Methode , die zur
Lösung dieser Frage eingeschlaaen werden muffe. Die ameri-
vmiiche Negierung würde «eine . bevor sie irgendwie weitem
gebe, eine erschöpfende Untersuchung der in Rußland
herrschenden Berhältnrffe anstellen , um ko in der Lage »u
«ein. die notwendigen Abbilfemahnahmen zu beschliehen.

Schanrer sagte : Wir nniererseits sind bereits in Genua
i» V' tbandlungen mit der ruMcken Regierung getreten , so¬
wohl betreffend die Licmidierung der vergangenen wie der
Herstellung der künftigen Beziehungen ... Diese Verhandlungen
werden im S a a a fortgesetzt. Ich wünsche in keiner Weise
ein Urteil über die Grundsätze zu fällen , die die Politik der
Vereinigten Staaten in dieser Frage leiten . Ich muh jedoch
sagen, dab meiner Ansicht nach in Europa eine eifrigere
Würdigung der Dringlichkeit besteht, der russischen Frag « eine
sofortige befriedigende Löffi-ig zu geben. In Europa
empfinden wir die Notwendigkeit , dah Rußland sobald wie
möglich seinen Platz im Wirtschaftsleben dieses Komments
cinnimmt . indem es uns seinen riesigen Markt wieder er¬
öffnet . Wir sind keineswegs der Ansicht, wie dies Amerika
rv sein scheint, dah wi» die Losung des russischen Problems
weiter verzögern konnten . indem wir vorbereitende Unter¬
suchungen anitellten . die viel Zeit beanspruchen würden . Wir
wiffen bereits , welche Bedingung « » in Rußland herrschen
und welches die bauvtsächliMen Maßnahmen zum Wieder¬
aufbau Rußlands sind. Leider ist schwerlich anzunebmen. dah
die amerikanische Regierung in dem Monat , der uns von
der Saager Konferen » trennt , ihre Meinung ändern wird.
Ich bin der Überzeugung , dah ksm anderes Land entscheiden¬
der zu der Lösung der Fragen beitragen kann, die im Haag
erörtert werden sollen. Ich habe jedoch noch nicht die Hoii-
nung auigegeben . dah die Trgehniffe der Saager Konferenz
den Wes für die amerikanische Mitwirkung ebnen werden.
Es scheint mir . das die Besorgnis Amerikas , dah Ruhland
keine angemessenen Garantien biete , wenn wir die Be¬
ziehungen mit Rußland w'-eder auinebmen . übertrieben ist.
Die Verhandlungen in Genna konnten einen praktischen Ab¬
schluß nickt erzielen , gerade weil wir zu keinem Überein¬
kommen in der Frag : der Garantien , insbesondere mit Be¬
zug auf ausländisches Eigentum in Ruhland . gelangten.
Lloyd Georges Ansicht über diese Frage in der Sckluh-
oollsitzung der Konierenz war sehr bezeichnend. Er sagte den
Ruffen in klarer W-' ll«. dah. wenn sie Kredite zu erhalten
wünschten, sie ihre Versprechen anerkennen mühten. Mit
anderen Worten - Wir bestehen fest aus angemeffene Garan¬
tien und dies sollte die Vereinigt :n Staaten beruhigen.

Der Anfang der Berschiebvng der französischen Kammer¬
mehrheit.

D. Paris , 26. Mai . (Ein Drahtbericht .) In Frankreich
bat .sich gestern in aller Eire ein »nnervoli tische;
Ereignis  abgespielt , das für die Bestimmung der künf¬
tigen französischen Politik von größter Bedeutung ist. Der
Aba. S e r r i o t . der Führer der Radikalen , hat vor dem
Vollzugsausschuß seiner Partei ein Manifest verlesen, aus
dem bervbgcbt . dab das Kartell sämtlicher Links¬
parteien perfekt  geworden ist. Die Bedeutung liegt
nicht darin , dah damit die Ovvositionsminderbeit auf 200
Mitglieder anwöchsi. sondern dah dieser Zusammenschluß
früher oder später der Anziehungspunkt gewiffer Teile des
neutralen Blocks sein wird . Mit dem gestrigen Tage hat
die Verschiebung der Kammerachse begonnen.

Ein französisch-rumänisches Waffenbündnis?
W. T.-B. London. 25. Mai . Der Pariser Berichterstatter

fie Zulage erhalten , bah »m Falle eines nickt berausgeior-
derten Angriffs Rußlands auf Rumänien Frankreich Rumä¬
nien ebenso bei stehen  würde , wie es Polen beirustehen
versprochen babe . Anberdem soll Rumänien mit technischen
Hilfsmitteln unterstützt werden.

Die Hambacher Gedenkfeier.
26. Mai . (Eig . Drachtbericht.)

Sli des Hambacher Festes, an d̂em
dwlä
An-

81. Neustadt a. d. H..
Zur Feier der SO. Wiederkehr - - - -- - _
viele Tausende deutscher Männer und Frauen ihrem Ver¬
langen nach einem fteien und einigen Deutschland Ausdruck
gaben , batte die demokratische Partei der Pfalz ihre An¬
hänger zum Hambacher Schloß entboten . In hellen Scharen
kamen alle , die sich klar darüber stick, dah nur Einheit und
Geschloffenbeit uns über die große Gefahr und die schwer« »
Röte binwegdelsen . Dieser Gedanke, das Trennende rurück-
uick das Einigende voranrustellen . zog sich durch alle
Reden , die durchweg die große Liebe »um Vaterland , auch
in der Zeit , da es »bm schlecht geht, zum Ausdruck brachten.

Nachdem die Herren Dr . R a schi g s (Ludwissbaien ).
Reichsminister a . D. Koch . Kaufmann (Saarbrücken)
und Landtogsabgeordneter Obenauer (Hessen ) im Sinne
der deutschen Einheit gesprochen batten , hielt der badische
Staatspräsident Dr . Hummel  di « grobe Rede des Tage ».
Er sprach im Anschluß an di« Hambacher Erinnerunsen von
den grrßdeutschen Zielen der Demokratie und fuhr dann fort:
Dieses größere Deutschland ist unser fernes Ziel . Heute,ist
das nächste Ziel die Erbcltuna des Deutschland, deffen
Grenzen im Versailler Vertrag »estgelegt sind. „Sie wiffen.
ohne dab »ch weiteres fase, was ick meine. Wir haben
Sorge genug um dieser nächste Ziel . Wenn wrr in einem
Staate üben , den wir aufbauen wollen , dann muh mich
seine republikanische Form uns ein Symbol lein . Uns Süd¬
deutschen fällt es nicht schwer, das zu begreifen . Gerade aus
dem Fest von 1832 muffen wir lernen , daß Deutschland nicht
nur . wie viele beute meinet , durch di« Wirtschaft wieder
aufgcbaut werden kann. Der Geist und di« Idee baut den
Völkern ein Vaterland aus. Vor dem Aushau der Wirtschaft
kommt der Ausbau des Staates . Die Jntereffenvolitiker
sind immer di« schlimmsten Separatisten gewesen. Es ist ein
großer Gedanke, daß Deutschlands Wiederaufstieg nicht durch
Fürsten urck eine Herrenklaffe bewirkt wird , sondern durch
das Volk selb» .

Darauf sprachen noch Reichstagsabaeordneter . ,
Fräulein Tb o m. a ^ (Coeie^ . Lcmdtagsabgrordneter

Böb ^ r.
Hammerschmidt.  der stellvertretende Vorsitzende der
deutschen Jugendoiganisation Semitr und Selferich
(Neustadt ). Der Sinn samMber Reden laßt sich zufammen-
faffen in die Worte : Wir besannen frei und offen, dab wir
deutsch sind und deutsch bleiben wollen. Don Neutralriät
wollen srr n-ckis wiffen. Deutschlands Schicksal soll unser
Schicksal Deutschlands Not unsere Not . Deutschlands Zukunft
unsere Zukunft sein, und «wf Deutschlands Zukunft ver¬
trauen wir . _

Das deutsch-polnische Oberschlesteu-Abkommen.
W. T.-B. Warschau. 26. Mai . Das deutich-ooluiicke Ab¬

kommen betreffend OberiÄlesten. ist gestern abend im CtiB
ratifiziert  wotcken.

Fahrpreisermäßigungen bei der Eisenbahn für
Bildungszweckr.

Br . Berlin , 26. Mai . (Eis . Drahtbericht .) Im Haus-
baltsausschub  des . Reichstages berichtete bei

eisenbakm den Hörern von Volkshochschulen dieselben Fabr-
rreisvergünstiaungen zuteil werden zu lassen wie den
Studierenden der Hochschulen. Außerdem sollen die Preise
dar Fahrkarten für Teilnehmer an den Veranstaltungen der
Jugendpflege und an Schüleriabrten auf ein Viertel des
leitenden Tariispreises ermäßigt , werden. In der Ab¬
stimmung wurde der Antrag , die Iabrvreisermäbigur .g, .iür
die Fahrten
timsen der
pommen . Bezüglich _ - - . . .
studierende Schüler öfirntNcher oder von der Schulaufsichts¬
behörde als gemeinnützig anerkannter privater Dildungs-
anstalten wurde beschloffen. daß die Ermäßigung die Hälfte
der tarifmäßigen PerkonenfahrprrNe  betragen
soll. Allseitig ang - nommen wurde die Fabrvvtisermäbtarwo
für die Volkshochschulen._

WUftßl |lt ( U tu Sv»D.
D. Rom. 28. Mai . (Eig . Drabtberickt .) Rvm befindet

sich im Generalstreik,  der ziemlich str « yg durch-
geführt  wird . Anlab dazu gaben blutige .

bei derfäll«  zwischen Faszisten und Arbeitern . . . ._
eines als römischen Nationalbelden gefeierten Kriegsge-
fallenen . Bei dem Rückmarsch kam «s zu Eckt eh ere reu.
welche die ganze Nackt über andauerten . Schließlich muhten
Parserautos eingesetzt werden Einzelne Ardeiterbäuker

Versuche. Barrikaden
verhindert . I

. . . . _ _ _ Bisher smtbe
1 Toter und 31 Verwundete gemeldet. 128
den verhaftet.

a-
en

rour-

Preuhischer Landtag.
Br . Berlin . 26. Mai . (Ei« Drabtbericht .) ©et v« »-

hische Landtag beendete am Mittwoch die zweite Beratun«
des Haushalts der Justizverwaltung.

Rach kurzer Debatte wurde der Etat nach den Beschlüssen
des Ausschusses angenommen unter Ab leb nun« der von de»
Kommunisten und Unabhängigen gestellten Abanderunss-

autr ^ e ^ ^ Enatioualer Antrag aui Beibehaltung d«
Beruisricbtertums  mit Hochschulstudium und prak¬
tischer Ausbildung wurde angenommen . . „ ,

Hierauf warckte sich das Haus der Fortsetzung der Beratung
des Haushalts des Ministeriums für Bolkswo b̂l-
iabrt  zu in Dertiuduns mit der Denkschrift über d .e For¬
derung vor . Gesundheitszeugnissen vor der
^**Vbl1Du Vu mmler(Zentr.) sprach sich gegen,den

Dr . W t n I (U. S .) trat für beNrrr Dotrrruntz de.
Wobliabrtsetats ein. Die Heilauelien und Kurorte muhten
dem Volke m«br zur Verfügung gestellt werden. Der Redner
fordert « Sozialisioiun « der Ärzteschaft und des sonstigen
^ ^ Ä ^ Kö 'nia - Weißenfels (Komm.) befürwortete dann
einen Antrag ferner Partei auf Erböbuna der Ausgaben
für die Bekämpfung der Tuberkulose auf 100 Millionen M.

Aba . Frau Dömboff (Dem .) verlangte ein Verbot
des Alrobolavsschankes an Jugendliche und Einschränkung
der Konzeffionierung der Schankwirtschaften. „ ,

Abg. Meyer-  Solingen (Soz .) forderte Befreiung des
Heilwesens von den Schlacken, die ibm ,n ftnanr »eller Sru-

^Ng § dem̂ nocĥ Minister Sirtbfieser  binsichtlich der
Kontrolle der Beamtcngehälter bei den Krankenkassen auk
eine Reform bingewkstn,batte wurde dre allgemeine
svreckung des ersten Teiles (Volksgesundhelt ) geschloffen
und das Haus vertagte sich auf Frertagvormfttas 11 rlür.

Die Wiener Sänger in Berlin.
W. T.-B. Berlin . 26. Mai . Den Abschluß der . Wien«

Mufikwocke bildete gestern mittag , ein Freikouzert nn. Lust-
aciten . Eine nngebeure Menge füllte »n kurzer Zeit den
weiten Platz . Es war eilt Andrang . w»e man »bn sonst nur
bei ganz großen volittschen Beranstaltungen sieht. Als gegen
12 Übr die Wiener Eäncrer ersckrenen. emvsrna sie niM
endcnwollcnder Jubel . Wie zur Andacht erhoben feierlich
die gewaltigen Domglocken ihre eherne Stimme . Dam«
langen nach einem Tromvetensimial die Wiener die »Tiroler
Nachtwache und .jßftertewfg Schwur mit dem A^ lana»rutsch ist d-e Stadt am Donauttrand . deutsch bleibt das

>rt und deutsch das Land '.
Nach brausenden Hoch- und Heilrufen hielt vor den»

Museum Neichstagsvräsident Löb«  etwa folgende Anivrach«
Wir stehen am Ende einer Kundgebung von selten«

Feierlichlcit und Eindringlichkeit ., die allen Teilnehmern
unvergehlick bleiben wird . Aus diesem Besuch der Wrew»
Sänger bei Berliner Sangesbrüdern ut erne grobe
deutsche Solidaritätskundgebung ^ eriMrse-
wachsen. von der ich hoffe, daß sie. ei ae bistvî sche Bedeu¬
tung für unser Volk und die Einigung se' ner Stamme
baden wird . Mit einem SÄlag « wurden alte Irrtum«
mck Mißverständniff « beseitigt , di« hüben und drüben noch
bestanden . Eine eftoaige Ängstlichkeit, ob »rnsere , Kund¬
gebung nickt einen aggreffiven Charakter babe . ist scko«
mit dem Hinweis darauf zurückzuweisen, dah der Vertrag
von Versailles selbst die Möalickkeit einer Vereiniguna
unserer beiden Länder mit Zustimmung des Völkerbundes
vorfiebt . Darauf arbeiten wir bin . diesen Tag vorrube-
reitrn . indem wir ' ckon ietzt eineKultur - und Wirt-
'chafisgemeinsckait  berznstellen versuchen. Wenn
-ie nach Wien zurückkehren, werden Sie erzählen von der

»zlichen Lieb«, die Ihnen entgegenströmte von dem
'giublick an . wo Sie aut dem Bahnhof einftasen . Lasten»

ie uns gemeinsam in den Rus einstimmen : Die Der-
>igüno von Deuksch-Üfterreich und Deutschland lebe hoch!

sprach der ftübere Reickskanzl«
hauvtlsäckliÄ auf die gemeinsame

r bier und an ver Donau hin. Mit dem Ruf : ..Das
ganze Deutschland muh es sein! schloß er seine Rede.

Daraus stimmten die Mitglieder des Berliner Sans « -
bundes den „Segenswunsch^ an und hierauf erklang , aemetn-
sam von beiden Beretnigunsen . „Das deutsche Lied von
Kalliwcda.

Die trei er griffenen Zuhör « brachten den K̂ünstlern be»
geisterte Suldimivgen dar . Als die Wiener Sänger langsam
die Stätte neuer Triumvbe verliehen , bildeten die Berliner
eine breite Gaffe, winkten den Sängern unabläffig zu mck
riefen immer wieder : .Lebt wobl . aui Wiedersehen , grüht
Wien !" Ähnliche Szenen spielten stck auch am Dom und am
Tenftmtl von Friedrich Wilhelm Ert . ab. Hier sprachen,
ebenfalls unter dem Beiiall der Menge , die Reichsraasabge-
ordnrten Profrffor Dr . H ö tzsch. v. K o m n i tz und Seile.

(& Fortsttzlttig.) Nachdruck Verbote».

Schiffbruch.
Roman von Margarete Schnitzler.

Was der Konsul antwortete , konnte ©eftne nicht
hören , aber sie dachte sich, daß er wohl ein gan- ver-
gnügtes Gesicht gemacht haben würde.

Frau Mathiesen ging mit langen Schritten cm das
Büfett , um das Silber herauszugeben . Sie war eine
sehr grotze, sehr schlanke und sehr hellblonde Frau , di«
lehr nach reiner Wäsche aussah und in ihrem Gesicht
jenen Zug unbeirrbarer Selbstüberzeugtheit trug , der
andere arme Sterbliche auf das Mindestmaß persön¬
licher Eitelkeit herniederdrückt . Für Männer hatte sie
nichts Anziehendes an sich. Sie wollte das auch gar
nicht. Selbst die Zärtlichkeit ihres Mannes hatte Frau
Mathiesen stets Khl abgewehrt . Teils , well ihre §>aar-
frisur oder die märchenhaft glattgeplättete Bluse davon
in Unordnung geraten konnte, teils weil sie Zärtlich¬
keiten als eine überslüsiige und zeitraubende Angelegen¬
heit ansah . Nun , und schließlich hatte Herr Mathiesen
dann eben die ohnehin spärlichen Gluten seines Her¬
zens in dem Seifenstrom ertränkt , der sein Haus durch¬
flutete.

^Zum Abendbrot kommen übrigens ein paar
Männer nach" , begann Frau Mathiesen von neuem,
„eine fremde Dame ist auch da , die Frau von dem
Kapitän des „Jonas Kuypers ". Mein Mann verdient
viel an der Fracht , wiffen Eie . da muß man die Kapi¬
tän « mal einladen . Dieser Jürgensen hat feine Frau
mit . Die kommt nun schon zum Kaffee. Gräßlich,
menn eine fremde Person dazwischen ist. Man kann
sich gar nicht ordentlich aussprechen. Und Frau Ohlsen
wollte uns gerade so etwas Jntereffantes erzählen.
Ich habe mir schon den Kopf Zerbrochen, was es wohl
fein könnte. Haben Ei « vielleicht irgendwo in der
Stadt etwas gehört , Fräulein ? Die Kapitamn Jür-
genfen soll Urtgens «me rechte Prise sein, sagt mein

Mann . Solche kann ich gerade gut leiden ! Kapitäns-
frauen können mir doch nicht imponieren ! Diese soll
übrigens aus einer Profefforenfamüie stammen und
Geld haben . Ich verstehe so etwas nicht. Der Jür-
gensen ist doch ein hübscher Mann , der hätte auch eine
andere bekommen."

Frau Mathiesen gehört« zu den Menschen, di« ihre
Gespräche wie eine Roll« Garn abwickrln. Ebenso ein¬
tönig , ebenso schnell and ebenso endlos. Wenn der Zu¬
hörer auch einmal etwas sagen wollte, mutzte er seinen
Satz wie eine Angel mtt kühnem Schwung in de« Rede¬
fluß werfen.

Eesine warf so eine Angel.
. K̂ennen Sie die Frau Kapitän , Frau Kvnstrk? "
„Kennen ? 9b—ein . Mein Mann hat sie mir aber

doch beschrieben."
Aber den Kapitän Jürgensen kamen Sie per-

„Woher denn ? Er fährt den . Ĵonas Kuypers "' doch
erst ein Diertelstchr . Das grohe Pari im Schiff hat er
sich doch erst mit dem Gelbe feiner Frau kaufen köimen.
Darum hat er diese Ziege wahrscheinlich kllotz ge¬
heiratet ."

„Ich denke, Sie kennen sie gar nicht" , sagte Gefine
mit leise auflodernder Empörung in ihrer dunklen
Stimme.

„Fräulein ", erwiderte Frau Mathiesen sehr nach¬
drücklich und verweisend, „m solchen Sachen rann ich
mich ganz auf das Urteil meines Mannes oerlaffen.
Der nennt keine eine Ziege, wenn sie eine Rose fft.
Aber von Jürgensen hat er gesagt, er wäre ein blld-
schöner Kerl ."

Als die kleinen Töchter aus der Schule kamen,
wurde das Mittagbrot in Hast und Ungemütlichett ein¬
genommen. Pauline hatte von dem angebrannten
Rindfleisch eine neue Brühe gekocht und den fatalen
Geschrnack des Fleisches durch eine kühn angelegte
Mostrichsauce übertüncht . Antje und Wilhelminchen
wallten nicht» davon - sie», «chye -in streng« Bück Mr

Mutter genügte, um sie tränenden Auges die scheuß¬
liche Mahlzeit herunterschlucken zu lasten. Die kleinen
Dingen taten Gesine leid. Weil gänzlich überflüffiger-
wetse dieses spiegelblanke Parkett noch lebensgefahr-
stcher gebahnt werden mutzte, bekamen zwei hungrige
Kindermäulchen nichts Vernünftiges zu effen. Zur
rechten Zeit fiel ihr die Schokolade ein, die Hm Küter
oben auf die Konservenbüchsen gelegt, und die sie vor
Pauline in Sicherheit gebracht hatte . Nach Tisch, als
Frau Mathiesen in das Erkerzimmer ging, um den
Kaffeetisch $u decken, steckte sie den Kindern heimlich
davon zu. Es war nicht sehr erzieherisch, sie wutzte es.
Aber sie tat es doch.

Sie waren da. Vierzehn Damen waren da . Und
sie gingen ihrer heutigen Aufgabe, drei Torten , vier
Kuchenschüffeln, sechs Liter Schlagsahne, drei Körbe
Obst und drei Eisbomben aufzueffen, mit Enischloffen-
heit entgegen . Sie kannten sich alle. Eine wutzte von
der anderen , was für eine Geborene sie war . wieviel
ihre Mitgift betragen hatte , wie hoch das Einkornmen
ihres Mmrnes geschätzt wurde und wie oft die Dienst¬
boten im Haufe wechselten. Eie konnten sich gegen¬
seitig nichts vormachen, weil sie täglich voneinander
wußten , ob sie mit Glück oder Unglück spekulierten,
weil die Häuser der maßgebenden Familien in dieser
Hände sstadt wie von Elasmauern waren , in die jeder
hineinsehen konnte und hinter denen weder das Leid,
noch d e Freud « verborgen blieben.

Alle diese Frauen waren gut und teuer gekleidet,
unauffällig , schwer und gediegen. Es wuchtete förmlich
alles , was sie an sich trugen , die Kleiderstoffe, die Bril¬
lanten und die Haarfrisuren . Und alles faß so fest und
so prall , daß man auf den Gedanken kam. es fei ange-
nagelt.

Frau Kapitän Jürgensen fehlte noch.
„Wir fangen ruhig an", sagte Frau Mathiesen be-

stnnint , ^wir sind hier doch pünktliche Leute und lönnell
nicht am fremde Kavttänssrau warten ."
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Die neuen Postgebühren.
2m  am « « Lnavnen Montag vom Restbsrat bdcklosi««

Erböbunins der Post- und Telegraobengchühren>E mir
Ausnahme der neuen Zertunüstarir« am w«
treten. Die wesentlichsten Punkte dreier Derorlmuns ftno
^Das Briefporto im Ortsve ^ Är wÄ»bis 20 Gramm ans 1 M. cvmätzi« t. über 20 bis 100  Gramm

betragt es 2 M. und über 100 bis 200  Gramm SM . -öm
Fernverkehr wird das Briefporto brs 20 Gramm cm 3 i/f.
erhöbt , tür Briefe über 20 bis 100 Gramm auf 4 M und
für solche bis  250 Gramm auf 5 M. Di« Poftkarte  soll
künftig rm Fernverkehr 1.50 M. kosten, dageaen nn Orts-
vorkebr 7b  Pf . Für die Dmckfachenkart« .fallt d,« bi^ emg«
Eondergebübr weg sie uirterl 'kgt bex  E ^ ü̂ r für
bis 20 Gramm . Bei Dru«Aachen bis 20 Gramm blerbt bas
Porto von 50 Pi . uiweränidert. die rvert«Ei Stufen lind
75 Pf . bei 20 bis 50 Gramm . 1.50 M. bei 50 bis ICK) Gramm.
S M. bei  100 bis 250 Gramm . 4 M . bei Drucha, . :n bis
500 Gramm und 5 Dl. bei 50» Gramm bis 1 Kilogramm.
Für Ansichtskarten,  auf deren Dordersrrte Grütze
oder ähnliche HoilÄkertrsormeln Mit bochstens 5, Worten
niederg «schrieben sind, wird das Porto von 40 auf 50 Pf.
erhobt , für Geschäftspavier«  mit 250 Gramm von 2
auf 3 SW., bis 500 Gramm auf 4 M .. bis 1 Kilosranm , auf
5 M . ' für Warenproben  bis 250 Gramm wird das
Porto ebenfalls von 2 auf 3 M . erhöbt , für solche bis 500
Gramm von 3 aui 4 M.. für logenannt « MiMenhuirsen . die
aus züiaimmengepacktenDrucksachen. Gesckmftrvovieren und
Warenproben bestehen, bis zu 250 Gramm künftig statt 2 M.
«ruf 3 M . erhöbt , bis 500 Gramm statt 3 M. 4 M„ bis
1 Kilogramm statt 4 M. 5 M Die Gebühr für das Päck¬
chen bis 1 Kilogramm wird von 4 M . auf 6 M . erhöbt.
Für Pakete werden funk Eewichtsftufen gebildet stakt der
bisherigem vier . In der Nabzone betragt für Pakete bi»
5 Kilogramm künftig das Porto statt 6 M . 7 M .. bis
7%  Kilogramm 10 M -. bis 10 Kilogramm statt 12 M . 15 M..
bis 15 Kilogramm wie bisher 20 M. und bis 20 Kilogramm
25 M. Für Pakete in der Fernzane sollen erhoben werden
bis 5 Kilogramm — die bisherigen Sähe stehen in Klam¬
mern — 14 (9) M . bis 7V. Kilogramm 20 (18) SW., bis
10 Kilogramm 80 (18) M.. bis 15 Kilogramm 40 (80) SW..
bis 20 Kilogramm 50 (40) M

Das Porto für Zettungsoaket « bis 5 Kilogramm bleibt
in der Rahzon« unverändert auf 3 M . bemessen. Die Ge¬
bühr für Zeitungen  sollt « nach der Regierunssvovlage
für eine Zeitungsnummer im Durchschnittsgewicht bis
20 Gramm von 2 Pt . aui 6%  Pf . erhöht werden und in
4 weiteren Abftuniitgen von 30. 40. 60 und 90 Gramm auf
8. 10. 13 und 16 Pf . Mit Rücksicht auf die schwierige Lage
der Presse haben die Ausschüsse diesen Tarif etwas herab-
»efetzt. Er besinnt nunmehr mit 5 Pf . Die Mindestsebübr
für den Vertrieb einer Zeitunng scll von jährlich 1.20 M.
auf 3 M . erhöbt werden.

Von der Neuordnung der Auslandsvotteebüb-
ren  ist zu erwähnen , datz Briefe bis 20 Gramm künftig statt
4 Al. nach der Reg'rnmgsvorlage 8 M . Porto trogen sollten
und für jrde weiteren 20 Gramm 4 M . Die Reichsratsaus-
chüsse haben die Erhöhung auf 6 M . beschränkt. Püstkarten
nach dem Auslanv sollen fünktig statt 2.40 M . 5 M . kosten.
Drucksachen unterliegen für j« 50 Gramm einer Gebühr von
1.50 M. (bisher 80 Pf ). Die Post checkgebühren werden der¬
art bemeüeu, da« für jede Aus- abluug von der Zahlstelle
eines Postscheckamtsdurch llberweiüing auf die Reichsbank
und für jede in den Rechnungssstellen der Reichsbank be¬
glichen« Auszahlung ein Fünftel vom Taufet des im Scheck
angegebenen Betrags , jür jede Barauszahlung durch dir
Fahlitell « elstes Postscheckamts sowie für die Überweisung
crnes Schecks durch das Post 'ckeckamt an eine Poftansialt
und di« werter« Behandlung des Schecks bei dieser 1 pro
Mille des Betrags erhoben werden.

Die Telegraphengebühr  wird beim gewShn-
ltchen Telegramm auf alle Entfernungen auf 1.50 M . für
jedes Wort bemesien. Dkindestens kostet ein Ferntelegvamm
15 M. Im Ortsverkehr soll 1 M . für jedes Wort erhoben
werden. Mmdestgebübr 10 M . Bei Prelletelearammcn wird
die Hälfte dieser Gebühren erhoben . Die Fvrnfprechgehüh-
ren werden um 160 Prozent erhöht.

— Das Reichsgericht iiber freibleibend « Preise , üb«
di« vielumstrittene Bedeutung der Klausel „PreUe frei¬
bleibend" ist jetzt durch ein« Entscheidung de» Reichsgerichts
Klarheit geschaffen worden. Wenn die Klomfel nur im
Angebot steht, io erschöpft sich ihre Bedeutung mit der An¬
nahme des Angebots. Soll ihre Bedeutung über diesen
Zeitpunkt hmaussehen. so mutz diese Absicht in klarer Weis«
zu erkennen gegeben werden. Bisher haben die Gerichte im
solchem Fall meist dahin entschieden, datz der Abnelmrer btl
Prerssteigerun gen dennoch vcn dem Beitrag zurücktreien
kann. Das Reichsgericht hat nun die Ents.^ „ düng abgeän-
dert und den Käufer zur Annahme auch für den höheren
Preis für verpflichtet erklärt . Dabei gibt das Reichsgericht
von der Erwägung ans . datz die Unsicherheit der heutigen
DEltnrii « es für ein« solide Geichäftsfübrung b« zu emem
gewissen Grad unausführbar machen, sich in Lieferumgsver-

Aägein auf lang« Zeit mit der Preisordnung festzulegen.
Will der Käufer sich vor der Preiserböhung sichern, so mutz
er das m klarer Form besonders zum Ausdruck bringen.

— »Eine Art Bauernfang ." SWan schreibt uns : Bei
memer Ankunft >m hiesrgen Bahnhof trat am mich ..unauf¬
gefordert " em Mann heran mit der Anfrage , ob ich ein
Zimmer suche. Er gab an . datz sämtliche Hotels und bürger¬
liche Gastwirtschaften besetzt seien , datz ich mit grosem Gluck
..vrrllmcht" m einem erstklassigen Hotel für 500 M . und mehr
ein Zimmer mit emem Bett erhalten würde , datz er mrr
aber für 150 bis 200 M . für eine Nacht ein „Prrvatzmrmer
Nachweisen könne. E« ist wohl anzunehmen , datz solche heim¬
lichen Dermretnngsstellen llch nicht freiwillig bei her Steuer¬
behörde mowvn. Diesem bei mir ..versuchten Bauernianz
sollte mrt allem Nachdruck entgegengrarhertett werden.
Warum ilt übrigens in dem von der Natur höchst besim-
itigten Weltbadeort nicht eine „amtliche " Zmrmemachwers-
ftelle am Babnbok eingerichtet?

— Bazillenträger i» der Schule. DwbtberiebaMen-
träser hakte man bisher unter allen Umstanden bauernd
als Infektlansquellrn anoeiehen . Man hat ircnerdmgs aber
die Eriahnm « gemacht, datz di« Keim« etnrge Wochen nach
üLerstandener Krankheit verschwinden und bei den memen
Krndern . di« noch als hartnäckige Keimträger übrm bleiben,
die Übertragungsgefahr : etwa mit der achten Woche nach
Besmn der Erkrankung erlischt. So werden schon sert 1M.3
in Ebarlottenburg Kinder acht Wochen nach erfolgter Ee-
irefnn« wi«der zur Schul« zugelossen. ohne datz bisher An¬
steckungen festgestellt werden konnten . Ähnliche Erfahrun¬
gen bat man in Köln. Berlin uiw . gemacht. Der Mmnter
mr Dolkrwoblfahrt bat deshalb im Einverständnis mit dem
Minister für Volksbildung wngeordnet . datz Dinhiberre-
hazillenträger acht Wochen nach ihrer klinischen Genesung
wie aefunve zu behandeln lind . Bazillenträger dürfen barm
die Schule wieder besuchen. Die Eltern sollen aber auf den
Zustand der Kinder aufmerksam gemacht werden.

- CttmnKrlcffimlmg. Montag, den 29. Mat , abend, 8 Uhr, findet
In der « ula de» Lyzeum« 1 am Schlafplatz «Ine verfammlun, btt Eltern
der Schülerinnende» Lyzeum» 1 und der Studienanstalt statt. Eegsnstand
dar Beratung Ist dt« Neuwahl de» Elternteiratc ».

varderichte »der Kunst, « orträge und verwandtes.
' » « e « orfüheuu, de, « ustetufilm» Im Saale de. Neuen Museum»

am S-nntagueMtt », beginnt pünktlich 18% Uhr und ist gegen 1 Uhr
zu End«, « arten tu den bekannten Verkaufsstellen und % Stund« »«
Beginn tm Neuen Museum.

üviesbaoener BergrrSgvngodShneu und Lichtspiele.
» Die Walhalla-Ltchtspiele bringen ad heute den deutschen Grotzfilm

,̂ )»r müde Tod», ein Film , »n »utzerordentllcherSchSnheit, das Beste,
wa, deutsch« Filmkunst bt,h«r hat. Bi« « egte »ritz Lang, ist meist« ,
hast. Di« Aufnahmen »en seltener Vollendung klar und wirkungsvoll
und spiegeln die orientalisch« « lut und die Farienpracht de« chinesischen
Kalserpalaper trefflich wider. Eutzü«end ist die deutsche Kleinstadt, «oller
Romautik mit ihre» holzschnlttarttgenMenfchru. Lil Dagoper. Bernhard
Soetzk«, » alt« Jausten »ud Paul » tenifaldt verteile» fich tn die Kaupt-
roll»«.

Dt » dem Bereinsleben.
o> « m Sonntag, den 28. Mat, unternimmt der „Sängerchor

Wie,dadeu" «Inen yamilienausslug nach Blerftadt Im Saal , „Zur
Rost". Für Unterhaltung Ist »«st, Sorge getragen. Tanzleitung M. Kaplan.

Sport.
» Pie Leichtathletikatteilungde» Turn, uu» Eportuereius nimmt mit

g> Läufern und 1« Lauf,rinnen am Stafstllauf „Rund um Wiesbaden"
teil. In der Erupp« * lWanderprei , de, Stadt - und L- ndverb-nde») und
in der Srupp« I lWanderprei» der Stadt Wiesbaden) treten je zwei
Manufchaste» zur Verteidigung diestr im vorigeu Jahre g-« onnenrn
Wanderpreist au. Dt» Damm, laufen um den Wanderpreis der Trupp« 8
mit. Die letzte üdun, findet statt: für Läufer am Samstagnachmittag
von Sllhr an auf dem Spactplatz an der Fraukfurter Strotze, für Läufe,
rinnen am Freitagabend von 7 Uhr an auf dem Platze an der Kailerftratz«.
Am Sonntagpormtttog 9% Uhr treffen fich die Teilnehmer in der Turn.
Halle de» Städt . Ref.-Nealgymnefium«, Orantrustrate , wostldst « pH Um»
kleidegelegeuhett Ist.

Gerichtssaal.
tz. Schreckliche Fol »«» der Hypnose . Wesen fwbrkäffiser

Körperverletzuna uns Derletzuna seiner Gewerbrvflicht ist
am 2. SWta» d. I . *om Landsericht Gaben der Mosnetovatö
ErM Schockl»u 8 Monaten Eefänsnis vvrnrtvitt worben
Gr hielt im SMlrrnbal »» in Euben einen Dortras über Ge-
oankenleien. bei dem arub hypnotisch« Erperiment « vorge-
nonrmen « erben sollten. Um die beiten Medien unter den
Zuschauem heraus,ulinden . begann der Angeklaate »unächit
mrt einer Dlasseniuageftion. Er lieft di« Anwesenden ihre
Hände hinter dem Kopf falten und suaserierte ihnen dann,
datz sie der Hände ni -bt wieder weLnebmen könnten. Tat-
sachlich „»lang dir , auch ein-gen nicht. Diese lieft der An¬
geklagte aus da, Podium kommen. Unter diesen befand sich
auch di« 17iäbrlgr Elisabeth M . Er schläferte sie auf der
Bühne ein und lieft sie all« Empfindungen der Qual , des
Schmerzes und der Lxbr durchkosten. Dann suggerierte er
chr. da« fie aufwache und sich wleider m den ZusÄLU-eCTEm

Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Seite &
begeben sollte. Auf das Mort ..Sohn" sollte lle aber sofort
wieder in Hvvnojczustand verfallen. Die M. wachte auch
auf und begab sich wieder aus ihren Platz. Als der Ange-
klaste das Wort ..Sohn" rie*. verfiel ki« wieder in Scklaf-
zustaird und fiel voni Stuhl herunter. Nun nahm der An¬
geklagte noch einige Erveriment« an ihr vor. Auch iuage-
roerte er ihn. datz der Saal in Flammen stehe, worauf die
M. den Schreckensrus..Feuer" auestietz. Don nun an aber
erwachte ft« nicht wieder aus dem önvnoiezustand. Pier
stunden lang lag fl« völlig ohne Bewutztseim. Der Ange¬
klagte bemühte sich»war um Ft«, aber ohne Erfolg. Die M.
mutzte dann im Krankenauto nach Haus« sefckafft werden.
Sic hat schwere gesundheitliche Schädigunoen erlitten und
di« Folgen sind beute noch nicht abzulehen. Dem Angeklag¬
ten werd-n diele Schädigungen, zur Last gelegt, da er. obn«
die M. zu fragen, an djeser Erverimente vovgenommen hat.
Er hat verobBumt. der M. zu suggerieren, datz ll« gesund,
frisch, munter und frei von Beschwerdenauiwachcn sollte.
Hierin hat das Gericht di« FahrläMgkeit erblickt. Gegen
das Urteil batte der Angeklagte Revision eingelegt. Darin
machte er geltend, die M. Hab« sich freiwillig an den Erve-
rimenten beteiligt. Don einer FabrläTrgkvii könne kein«
Rede fein Das Reichsgericht hielt jedoch die Schuld des
Angeklagten für ausreichend feftseftellt und verwarf  d«
RevRon als unbegründet.

Neues aus aller Welt.
Infolge Blitzschläge» entstand im Kabelwerk Frl -drlch-h-««n bei

Berlin Äurzfchlutz. Durch dte prell« Lichtwtrkun, wurde der Mechaniker
Kochan auf beiden Augen der Sehkraft beraubt.

Aushebung einer Fällcherwerlftätt«. Der Berliner Kriminalpolizei ist
es gelungen, in einem Kaust in der Karlstratze zu Berlin ein« Fällch« -
worlstatt größten Umfanges auszuheben. dte unter der Leitung des 24»
jährigen Kaufmann» Mar Barmhorzig au» Czenstocha« stand. Diestr
wohnte unter falschem Namen in den ersten Hotel« umd war schon einmal
wegen gefährlicher Schwindeleien verhaftet und «egen Stellung einer
Kautien - VN 59 90« M. wieder entlasten weiden. Bei der Durchsuchung
der Wohnung in der Karl -stratze wurde «ine ganz« Menge Formular« und
Stempel belchlagnahmt, ebenso ein Konto bei einer htefigen Trotzbank. Der
Bruder des Fälscher», der H-lfer-dienst« leistet«, sowie eine ganze Anzahl
Schlepper wurden festgenomme», während der Fälscher nach dem Aurlande
entflohen ist.

Handelstell.
Industrie and Handel.

—Chemische Werke vorm. H. u. B. Albert , AmSnehnr«
bei Biebrich k  ßh . In der Generalversammlung vom 24, Mai
wurde der von der Verwaltung vorsrelesrte Abschluß für
1921 genebmiet und dem Vorstand sowie dem Aufsichtsrat
einstimmig Entlastung erteilt Dem Antrag , eine sofort
zahlbare Dividende von 80 Proz . zu verteilen , wurde zuge-
stimmt und das ausscheidende Mitglied Herr Kommerzien¬
rat Paul Seifert Wiesbaden , wieder - und ferner Herr Bank-
difektor Gustav Wiß , Frankfurt a. M„ neu in den Aulsishts-
rat gewählt.

* Selve, A,-G„ Altena fWestialen ). In der außerordent :
liehen Generalversammlung der Selve -A.-G., in der drei
Aktionäre das gesamte Aktienkapital von 42 000 000 M.
vertraten , wurde die Erhöhung des Grundkapitals von
42 Mill. M. auf 70 Mill. M. beschlossen . Neu in den Auf-
sichtsrat gewählt wurde Herr Dr . Fritz Warburg . Teilhaber
der Firma M. M. Warburg u. Co. in Hamburg.

wd. Internationale Compagnie , A.-G., Berlin. Unter
Mitwirkung des Bankhauses S. Marx u. Co., Kommandit-Ges.
auf Aktien . Berlin , wurde eine Handelsgesellschaft mit
einem Kapital von 5 Mill. M. gegründet . Zweck der Ge¬
sellschaft ist der Export und Import von Waren und In¬
dustrieprodukten aller Art zwischen dem Deutschen Reich
einerseits , Osteuropa , Kleinasien und Persien andererseits.
An der Gesellschaft ist in sehr erheblichem Umfange die
bekannte südrussische Industrie - und Bankgruppe der
Brüder Uonanoff beteiligt.

Kunsl -Aussfellung
Hofkurafhondlung u. HofvergoldereL

Gemölde - Moderne Orlginal -GraphiK
bedeulendsler deutscher Meister.

Geschmackvoll elngeralimfe Bilder.
Karl Schläfer , nur Morfzsfräße 54

an der Goethestrnfte.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 8 Seiten.
6<matf«rtrtMtat: ©. Softl*

«eremeworMch T»t den polittlchen Teil- tz. » ,lisch : für den Nute»
HeUungsleil: F. »ünther;  für den lokalen und provinziellenT^ l, stwt,
»encht»i«url und Handel! w . « » ; stlr dt« Anzeigen und Reklamen-

H. Dornauk,  stintltch in Mesdaoen.
Lnnoiu. » « lag derL Schellen » ergffchen H- fduchdruSer« in

«»reeditund« tm  SchrilUeituna 19 bi» i Uta.

P atentbüro
_Adolfstraße 9.

PrimaMfeniten
einfarbig und gestreift,
haben lausend preiswert

abzngebenSetzr.matMa.
Mainz . F200m

VOX
.Sprechmaschinsn

di* neueste Errungen¬
schaft ; erste Qualität!
VOX-Schallplatten

neuesten Aufnahmen
in großer Auswahl.

Vorführung bereitwilligst.
®. Deu*er,

^gbr ĉhjKalsersfrjSO.

• »» schöner größerer

billig abzugeben.
Walter

Bleichstraße 40, P.
ten
2 HHalbstück

u 61  m
rt -undTag htmelsn - SehlafanzügeZ

Mähhen * VzJlMuhl»

Eleg . Dämon >
Halbschuhe in
R . Chevreaux,
mit echt. Lack-
kappo, Spott¬
preis. .

Vorndmt -ttanrm.
Halbschab.
JOoKcatf. i 350

Heg. Herr.-CkseD- m
sdiatts -Sttefel. «hl
Boxcalf, höchste

Xerkavfiitene Conrad Tack ML Cie ., <L m . b.
Wiesbaden » Marktstraße 10 (Grüner Wald). Tel . 359.

ein Paar kann em
jeden KAofer ab¬
gegeben werdeiv
Jeder Stiefd trägt
den in uns.Fabrik
fest in die Sohle
eingepr.Origlnai-

Vcrkaubpfdi»



Seite 4. Samstag , 27. Mal 1922. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 243.

f Wm -AUedote
l  Weidlich« Personen }

Stenotypistin
gesucht. NLK. Anwolts-
büro . NikolasstrokL 20

Ein Fräulein
aus guter Familie , als
Stütze ans Büfett , sowie
ein Hoteldiener
sofort gesucht Zu erfrag,
im Taabl -Verlag . Fi

Wlle SlemWM
mögl. sprachkund. (Irr .)
sofort gesucht.

Möbel -Schmttt
Tückt Berkaulerin

für Konfektion u. Mode¬
waren gesucht. Eintritt
1. Juni oder später.
Branche- und Svrach-
kenntnisse bevor; ., aber
nicht Bedingung . Off u.
M. 388 an den Toabl .-P._ den Taabl .-V

Jung , tüchtige ruverl.

Liklöchliii
für Butter - und Eier-
Svezialgesbäft gesucht
Offerten unter D. 179 an
den Taabl -Berlaa
^ SewertzNche« Berssnal^

KiNlmil.« dAii
für Trinkhallen

gesucht. Kl . Kaution
erforderlich.

Sach,
Dotzbeimer Str . 109.

Schneiderinnen
und Näherinnen ver sof.
gesucht.

Maller . Welera . 8. 2.

ImMeM -kl!
für Röcke u. Jacken für
dauernd auf sofort ges.

Deaes , Riehlftr . 111.
FlÄMWS

für nachm. ;ur Mithilfe
kür Weiünäberei gesucht.
Zu erfrag .'« bei Schep».
Schornüorststrafie 7. 3 lks.^ornnoritnrane 7. 3 1

ludjt. Wch
gesucht.

Kästner u. Jaceüi.
Hotel ..Rose"
Büglerin

perfekt, für sofort gesucht
Nassauerbsf -WLscherei.

Gesucht
Büglerin

für Oberhemden,
allererste Kraft , für
Dauerstellung bei höchst.
Lohn. Angebote unter
F . 375 an den Tagbl.-
Verlag.

Junges Mädchen
rür leichte Arbeit gesucht-

Kästner u. Jac «bi.
Parfümerie.

Taunusstros -e 4
2 WWiveAilineii

gesucht
Thalia-Theater

C L»«us»erk»nal

Ei»e flilihrpflegem
für tagsüber sucht

Frau B . R. tzkatb.
Wiesbaden.

Mainzer Straste 9. 1-

Gesucht
zur Pflege u . Gesellschaft
einer kranken Dame ein
gedieg. ruhiges Fräulem.
Offerten unter U. 382
an den Tagbl .-Verlag.
Saemetjsfe sefalt
für sofort, etwas bewand,
in Pflege . Briefe mit
Zeugnissen unt -r L. 385
gn den Taabl -Verla ».

Aelt . Person f. vaush
aes. Karlstratze 7, 2.

Köchin
ver sofort gesucht. Guter
Lohn.
_ g-att*flt«Eer,.,3

MW Mm
oder eins. Stütze mit
Hausarb . gesucht bei gut
Lohn u. Verpfleg . Antw
u. D. 386 Taabl .-Verlag

WÄ üööjin
1L ÜülMidp

mit guten Zeugnissen ge
sucht bei sehr gutem Ge
halt »u deutsch sprechend
amerik . Familie . Nab d

TbelemanMrahe 7.
fioftnatt rechts

Fleth , saub. Mädchen
für Hausarbeit gesucht.

E. « eher.
Lriedrickitr . 53. 1.

Wjt« N» >dA»
oder einfache Stütze,
die kochen kann, für
k.nderlosen Haushalt
(2 Personen) bei sehr
hohem Lohn p. I . Juni
gesucht. Meld nur mt
Zgn. Schlichterstr. 18,2.

Tüchl. Mädchen
gegen hohen Lohn per
ofort oder später gesucht
Luisenktraste 47. 2.

Alleinmädchen
w. tagsüber «es. Rhem-
traste 98. Bart.

Tüchtiges
Alleinmädchen
bei gut-u: Lobn gesucht
Weber -' aste 4.  1.

Dienstmädchen
am liebsten vom Lande,
ür kleinen Haushalt «e-
ucht Scharnhorststr . 46,
1 St . rechts.

Alleinmödchen
ruverl . u. perfekt im
Kochen, zu 2 Pers . bei
gutem Lohn u. Be¬
handlung gesucht. Hilfe
vorb. Tauuusstr . 14,1.

Ehrl . sank. Mädchen
aesuckr AdoMraste 6. 1.
äutrl. IWa

für Küche u. Hausarbeit
zu eim -lner Dan,e ge¬
sucht Alwinenstroste 19.

Einfaches williges
Hausmädchen
bei gutem Lohn u. Ber-
vfleaun » gesucht. Antw.
u. M . 381 Taabl -Verlag.

Jung , ftanr . Ekevaar
sucht sauberes tüchtiges

DieiljtinNAil
kinderlieb . Kost u. Loris,
mit guter Löbnuns . Oki
mit Zeugnisansabe unt.
L 381 an den Taabl .-B.
Zuoerlästiges junges

Mädchen
ür kl. Haush . u . Kind
v. 1. Juni ges. Borzuspr.
von 8—3 Uhr . Reicher.
Rauentbaler Str . 6.

Französische Oftiziers-
ämilie sucht

hsilMöWeii
das auch 2 Kind , mitbe-
orgen kann. Gute Zeug¬
nisse. Parkstr . 12. 1. St ..
zwischen 9 und 4 Uhr.

Anständiges tüchtiges

Mädchen
bei guter Behandl . und
hohem Lohn sofort ses.

Sold ««,
Lellmundstraiie 42.

Durchaus perfektes
Allein Mädchen
mit guten Empfehl .. für
kleinen Haush .. 2 Peft -,
bei hohem Lohn u. guter
Behandlung sofort gesucht
Sckenkendorfstr. 3, 1 l.

Tüchtiges
Zimmermädchen

für sofort gesucht
Billa -v«n der Heyde

Eartenstr . 3.
Für sofort ein
Spülmädchen

für Küche, braves Mäd¬
chen. das auch Lust rum
arb . hat . u. eine orau,
die morgens kocht, für
Privat gesucht.

Lase Brüggeman ».
Lauasaste 5.

Fleißiges ehrliches
Mädchen

gesucht zum 15. Juni.
SchrAMM.

Am Kailer -Friedr .-Baü 6SSifit. Mädchen
für Hausarb . u. z. Ser¬
vieren z. 1. Juni ges.
Weinst. 3. alten RLmer.

Dotzbeimer Str . 22.
Ehrliches flinkes

Mädchen
für alle Arbeiten sofort
gesucht. Frl . Bslsenkötter
Rbeinstr . 15. 3: daselbst
auch ein Kochlehrfräulei»
aeiucht.

Besseres
Hausmädchen

für gleich oder soäter se-
lucht. 3 erw. Personen
Borstell. nachm. 4—6 Uhr
oder schriftlich

Krau Prof . Duckrrboft.
Biebrich.

WtMMhWWnen-
MeAmker

in Dauerstellung gesucht
Ana u . F . 377 Ta - bl.-B.

Jung . Schneider ,f7 .
ges. MH . Tebben . Neu

AIIeimä-An
mit guten Zeugnissen für
kleinen besseren Saushalt
in Niederwalluf gesucht.
Meldungen bei Lang.
Wiesbaden . Bleickitr. 28.

Zmz.f äiidp
urs Haus tagsüber ges.
Singer . Mickelsberg 5.

Gesucht
von ausländ . Fam . für
ofort ein Mädchen «der
Zrau . das »u kochen ver-
teht . zum Alleindienen
ür tagsüber . Gute Empf.
unbed. »esich. hob^ Lohn.
Rheinstr . 80, 1. Stock r .,
von 10—11 u. hon 2—3.
Ordentl. Frau

oder Mädchen an einigen
Wochentagen gesucht

Fritz-Kalle -Stratze 14.
Solides junges

Mädchen
v. kinderl. Haush . von
mors , bis mittag inklus.
Verpfleg , f. dauernd ges.
Klarentbaler Str . 5. P . 1.

KsuSere fleißige Frau
oder Mädchen 3 Stunden
vormittags gesucht

AdoMraste 7.  1.
Junges Mädchen

für kl. Haush . v. 9—3 gef.
Walkmüblstr . 37. P . r.
Gntempf . Frau «d. Dt.

v. 8—3 b. hob. Lohn gej.
Neuber » 2. Dart.
veb . jung . Mädchen o.

9—3 für leichte Hausarb.
gesucht lFamilienanschl .)
Barfttraste 8. Part.

KtlIIlKilM
etwas Franz . Inrech.. ge¬
sucht für Hausarbeit und
um Kinder auszufuhren.
Humboldtstraste 11.

Kammanbant Bettt.
Saubere ehrliche

smem«
mit guten Zeugnissen von
8—3 Ubr gesucht

Sckenkendorfstr. 3. 1 l.
Stundrniran

für täglich ges. Weygandt,
Webersaste 39. 1.

Saub 're flecstiae ^ .
MMMSh.MWell
täglich 2 Stunden aesuch
Taunusstraste 32 1.

Saub . Manatsfra«
zum 1. Juni für kl. herr-
schaftl. Haush . »es. Nah.
Moritzftr . 19. 1. 7—9 vor¬
mitt . od. 8 Ubr abends.

Znoerl . Msnatsfrau
3 mal 2 Stunden in der
Woche »«sucht.

Resenbera.
Ltdienstraste 22.

Saub . Monatsfrau
tägl . 2 St . od. 3mal woch.
»ei. Mühlaaste 13 3._

Ordentl . Msnatsfrau
sof. ges. für 2 Stunden
vorm. u. 1 St . nachm.
Emier Str . 57. Part.

stell. 5* !«M»n
für einige Stunden »u
kleinem Kind gesucht.
Borzustellen

Schöne Aussicht 18. 2.
Laufmädchen

oder Lauftunge »esttcht.
Blumenaesch Enaelmann.

Taunusstraste 34

Laufmädchen
für morgens sucht
Blumengeschäft Seipel,

Rhemstrabe 47.
f Männliche Personen J
[  ftcmfnwhinit4«* )

o
o

Sŷ tiltn(in)
aus d. Wäschebranche für
wöchentlich abends 2—3-
mal gegen gute Hono¬
rierung gesucht. Tucht.
organisationsfah . Kraft
kann bei Zufriedenstell,
später leitender Posten
in Aussicht gestellt werd.
Offerten unter I . 383 an
den Taabl .-Berlag.

MüttiimDK
mit schöner» flotter Hand-
i-bnit ^gesucht.
Gefl. Angeb unt 3 . 24
an den Taabl -Verl . F275

aaste 19. 2._
Gärtnergehilfe
ücht Seine . Beuten.
Blumengrsch. u. Gärtnerei
Adelüeidstraste 36.

Äelterer
Gärtner - Gehilfe

der tüchtig in Topf-
pflanzen ist. gesucht.

A. Dreh, ,Gartenbaubetrieb.
Biebrich a. Rh..

Dotzbeimer Str . 53.
Chauffeur

gesucht.
Lauelen u. Heherlern

Bieb rich a. Rb.
Kutscher

wird eingest. Fritz Wink,
Dotzbeimer Strade 18.

Fuhrmann
gesucht. Hohmaun. „
_ Sedanst abe 3. P.
Ein tüchtiger

Ackerknecht
gesucht Friedrichstratze 37.

Rur bestempfohlene Be¬
werber mögen stch melden
Veethooenstr . 5. F391

i: « «» erbliches Personals »eiJ. junge grau
lfrllber eia Geschäft geb.l
sucht Stellung als Ver¬
käuferin in Delikatesten-
Geschäft. Offert , u I . 38t
an den Taabl -Verlag.
t ge»eel>nA«« « rrtona?)

Heimarbeit
gesucht. Stricken sowie
Häkeln v. Erst !.- u . K-
Wäsche. Off. u. » . 382
an den Tagbl .-Verlag.
t L»«»s»ers»nal

Gesucht
junger , unverheirateter

Junger Saustursche
14—16 I . alt . sof. gesucht

Pauierbandl . Becker.
Er . Burastr . 11.

(16—18 Jahre ) sofort «xücht Blumen - Geschäft
Bismarckrin « 29.

1Kräftiger Jung
14 bis 15 I . alt . ka
sofort eil treten

Kavellcusttaste 81.
Braver eb- l. schulentlast.

Laufjunge
sofort gesucht

Ed . Boigts Nachf.
(Brüh u. Werner ).

Buckbandlun «.
Taunusstrastr 28.

Aelt. Schuljunge
>ur leicht. Arbeit und
Pakettragen nachm, »es.
Meid . Aarstr . 14. Labor.

s Kwil-SesiilheI
t « eibltche Personen 1

^ tt«nfmt>kntsche»Prrs»n«l )

Junge
Kontoristin

welche schon einmal tat-
war . sucht zum 1 Juni
Stellung . Offerten unter
M. 375 Tagbl .-Verlag
MMWrMU

flott n. Diktat direkt in
die (ev. eigene) Maschine
schreibend, sucht Dauer¬
stellung. Ang. mit Erb-
Äug. unter L. 383 an den
Taabl .-Berlag. _
Dame aus der
Putzbranche

mit Svrachk.. sucht Be¬
schäftigung als

Empfangsdame.
Offerten unter F . 382 an
den Tagbl .-Berla «.

Junges Mädchen
aus guter Familie für unfern Schalterdienst gesucht.

Schriftliche Angebote mit Lichtbild und Angabe der
Gehalts ,orderung unter „Schalterdienst" erbeten.

L. Schellenberq 'sche Hofbuchdruckerei
«erla , d s » ieSbade er Ta hl - ttd".

(üt&ilMt l>M
in Gesang ausgebildet,

wünscht vornehme altere
oder leid . Dame stunden¬
weise im Gesang ru unter¬
halten gegen entsvr . Ver-
-ütung. Angebote unt -r
' 993 an Ta - bl.-Berlag

mit höherer Schulbildung und Praxis
ür das Korrespondenzbüro bezw . a .s Direkiions-

Sekretärm , ferner 506

Junges Fraulern
^v °eumbild .) . mustkal.,
wünscht 1. 7. Ausentb.
in seiner geb. Fam ^ . mo
es sich in Haus u. Küche
vervollkommn, k. Taschen¬
geld angenehm . Nur wo
Dienst« ., evt . a. Fam .-
Pens . od. Hotel . Angb. u.

382 Taobl .-Verla ». ^.

lbkpr. Mt mm
sucht Stelle , event . sofort
Prima Zeug« . Oft . unter
6 . 378 an Taabl .-Berlag

Junges Fräulein
achlbarer Leute für einen kleinen Bertr «uen,p »ften
taloigst gesucht. Offerten unt . 8 . 384 Tagbl «Verl.

Mete Min
sucht in nur feinem Herr-
schaftsbausr rühme Stelle.
Off ii « . 383 Ta «bl -V

Aelteres aebild . Fränl.
sucht rum 1. Ärli St . als

Stütze
in fein , klein. Haushalt.
Auch Landort . Brrefe u.
3). 384 an den Taabl .-B.
Junges Mädchen.. 21 I .,

sucht nachm. Beschaft. be;
Kind . od. Hausari . (bei
Ausländ , bevovz.) . Off.
u. v 582 Taabl .-Berlag.

FleMges Mädchen
,t ^ of. Monatsstelle.iwalbacher Str . 81. 2l.

C MSnnNche » ersonen

Herr
anfangs 10. sucht Ver¬
trauensposten tn Hotel
oder grob Geschäft Oft-
u. E. 372 Taabl -Verlag.

Will UM
(29 Jahre ) . 14 Jahre Im
Berstcherunss - Sach rm
Innendienst , sucht »ass.
Stellung , event . auch m
Auhendienst. Dir . untet
U. 376 an Taabl .-Berlag.

33 Jahre , verh .. mft all.
Büroarbeiten vertr ., sucht
dauernde Beschaft. (Ber
trauensstellung glerch »
Art ) . Off. u . K. 383 an
den Tagbl .-Verlag .,.

Ing. Jtaufmann
'«4t von 7 Abr abends
u. Mittw - u . Camstag-
nackm. »on 3 llbr ab Be¬
schäftig. in kauftn. Arb.
Off u. S . 381 Tagbl .-V

AI,« -UM»kn
mit lanaiähriaer Vraris
u. erstklassigen Zeuanist.
u. Referenz , sucht entspr.
Tätigkeit , auch stundenw.
Oftert . unter T 384 an
den Tagbl -Verlag.

Zum Eintritt per 1. In»

erfahrene Kontoristtn
(keine Anfängerin ) gesucht.

Damen , die in Stenographie , Schreibmaschine
schreiben, an selbständiges Arbeiten gewöhnt smd und
über gute Referenzen verfügen, wollen ausführliche
Offerten einreichen. S . Guttmann , Langgasfe 1/3.

Gebildetes
Fräulein

mit Sp achkenntnissen, welches sich für den Ver¬
kauf eignet, per I. Juli gebucht. Rur schrist-
kichs Offerten , event. m t Lichtbild, erbeten an
Kunsthandlung Richard Banger , WLHelmstr. 8.

Große Maschinenfabrik bei Mainz
sucht

für Schreibmaschinenarbeiten in einem Lohn¬
büro . Angebote mit Angabe der G ha tsan-
sprüche und deS frühesten Eintrittstermines
erbeten unter A. 995 an dm T gbl.-Berlag.

Selbständige
Damen -Schneiderin
bei hohem Lohn für erstkl. Atelier in Wiesbaden

gesucht.
Näheres Kochbrunnenplatz 2.

Mssedinen-Strickerin
(Akkordlohn ) für sofort gesucht.

Wollstrickerei K . Diefenbadl
Drudenstraße 3.

Dame fran ^ aise
demande pour s’occuper huit heures par jour filletta
deux ans , Schwester ou gouvernante , parlant un peu
frangais , munie excellentes r«f6rences. Ni logement,
ni nourriture . Appointement : quarante Mks. par
jour . Se präsenter 44 WilhelmstraBe le matin
ä neuf heures.

mit guten Zeugnissen gesucht. Äorzustellen
zwischen 10 und 11 Uhr vormittags und Sund

6 Uhr nachmittags.

Hotel Schwarzer Bock.
Grobe chemische Fabrik sucht

Reisebegleiter
mit perfekten spanischen Svrachkenntuissen und mit
I» Neserenren als Dolmetscher für einen spanischen
L-eschästsfreund auf 14tä,i »er Resse in Deutschland
und Oesterreich. Angebote unter Z. 23 an den Tag-
blatt -Berlag erbeten . F394

- Für Stadt und Land werden tüchtige

Reisende
zum Verkauf von Geschäftsbüch-rn an Handwerker und
Gewerbetreibende gesucht. Nur wirllich erstklassige
Kräfte wollen sich meld. Off, u. E. 385 an Tagbl.-B.

Bon gramer chemischer Fabrik

zum mögl. bald. Eintritt gesucht. Beding.: schöne
Handschrift, flott in Stenogr . u. Masch.-Schreiben.
Gefl. Ang. unter Z. 25 an den Tagbl.-Verlag. F275

Kontorist 0n)
mit guter Auffassung und Maschinenschrift

sofort gesucht.
Angebote mit Gehaltsangabe unter J . 382

an den Tagbl .-Verlag.

Lacksabrik
sucht für sofort tüchtigen selbständigen

Korrespondenten.
Ausführliche Bewer ungen mit Lebens¬
lauf und Zeugni -abschriften u. 0 . 333
an den Tagbl.-Verlag.
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MMrlrelm
neuer bedeutungsvoller Ersindu , gen,
W lche rein den Volkswirtschaft!. Inte -essen
dienen, für dortige Bezirk zu vergeben.
See gnet für Apotheke , Drog -rien und
Grossisten Massenumsatz garant -ert. Off.
mU Ang ben der verfügbaren L itte! sind
an die Fa . „ Reko ", Neuheiten- u. Reklam .
Lertriä , Hana « a . M -, zu richten. F74

Nebenberuf
K Herren der gebildetnStände.Kein Warenvertrieb,der» vornehme OrganisationstLtigkeit durch Aus¬
nutzung gegebener Beziehungen. Schnell steigend
feste Bezüge . Eventuell Lebensstelung in großem
Organisatio --Unternehmen, » usführ ich: Angebote
unter F . T. 13344 an Al « Haasenstein Sc Bögler,
Frankfttrt «. M. _F74

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausga- e. Erstes Blatt. Seite 5.

ÄlepholiWiij
mit Stenographie und Schreibmaschine vertraut
und guten Empfehlungen gesucht. Borzustellen
zw. 10 und II vorm., 6 und 7 nachmittags

Hotel Schwarzer  Bock.

50  Backstein Maurer
und 20  Gipser

für dauernde Beschäftigung auf große Baustillen in
Trier fasert gesucht. Freie Schkakgelege rheit sowie
Küche verbanden.

Meldung Baubüro Baustelle Eisenbahn Direktion
am vauptbehnhos sowie Hauptbüro , Kronprinzen
strabe 5.

Kan, Zimmer « »»,,
Hoch- und Tiefbau -Unternehmung.  Trier.

Portierstelle nebst Garderobe
in Cabaret - Diele

zu vergeben. Antrstt sofort. Nur Offerten mit besten
Referenden unter v . 388 an den Tagbl.-Berlag.

junge Dame, bisher in Cafes und Konditoreien
täiig sucht baldigst leitende Stellung , gleich
welcher Branche. Kaution kann geste.lt werden.
Offerten un er B . 383 an den Taabl .-Berlag.

[ fKiKietunp]
Möbl . Zimmer , « aus. x.

Zimmer
ru vermieten »am neu
eingerichtet. Abeggstr. 4

6ch.Ml .WksWM
1—2 Betten , mit oder
ohne Pension nt oerm.

_Klarentkialer Str . 3 1

Für Kurgäste.
Ab sofort i» Villa im
Kurviertel scheues zwei-
bettiges Balkouzi« . mit
Frühstück zu vermieten
kur Tage . Wochen Näb.
Annag . durch Teleobon
Rr . 448« od. im Tagbl .-
Berln«. vp

riwi i
„Zm Zentrum Wiesbnd.
Darklttaße . Kapellenstr
oder Sonnenberger Str ..
eine möblierte kleine F31
. „ , Billa
Wteb . «us 6- »7 Z.. mit
allem Komfort der Neu¬
reit eingerichtet, evt. auch
Televbonanschl. ru miet.
»efu* i. Offerten u Rr.

15542 an Aa«.-Er »ed.
' Main,.Faramilie sucht

zwei bis drei
Zimmer

ln Villa oder sonst tn g
xN«e. mit Kückenbenutz.Offerten unter ll. 37,
ÜN deif Tagbl -Berlaa.

«öblierte Wehnen,
drei ruhige möblierte

Schmer mit Badezimmer
M Kuchen,obrauch aus
» ' . Dauer von 1 Monat.
Außerhalb der Stadt be¬
fugt . Off. u. E. , 7,"" den  Tagbst -Berlaa

^öbl. Zimmer
Mi? öerrn. möglichst
N einer Mahlzeit . Nabe mit eie
L^ Ä .°^ «' kucht. Off u mit P«> 382 XaübL-* alaa. «2

Familie neu 3 Berken.
sucht in der Stcdi für
Aufenthalt von 6 Mon.

2 bequeme
Zimmer

mit 1 und 2 Sette ».
r« mieten

Oft, u. O. 374 Taabl -B.

IungeDame
mit 5tabr . Kind sucht per
sofort eine kemfertnbleWeb«»«», bestehend aus
Sale « ». Schlafzimmer,
in der Nachbarschaft des
Kurbauses . Kochbrunnens
oder Eonnenberaer Str.
Offerten unter ll . 381 an
»t n -Bk.rlLL_
Möbl . Zimmer
für Fräul . gesucht, mög¬
lichst Näbe Krnnrvlatz
Off. mit Breisanaab « an

Wiesbadener
Briefmattenhaus.

L- naaalfe 5«_
Arltrre Dame (Aus¬

länderin ) kuckt

miUm«
mit Kückenbenutz. Off.

Ztz4 Ta Lb̂ Mxl gL
WkWs ' aal
sucht rum 1. 6. in bester.
Hause 1 oder 2 möblierte

Zimmer
mit Kückenbenub. Offert,
mit Breis unter T. 382
-n den Taabl -« erlag .-
Dauermieter

ruhiger , gebildeter Herr,
sucht »um 15. Juni

«vblierte» Zimmer.
Offerten u. « . 381 an
den Tagbl .-Verla^

Zwei möbl. Zimmer
zu mieten gesucht, «vent.
mit Kochgelegenheit von
Herrn u. Dame Deutsche ) .
Offerten unter K. 381 an
den Tagbl .-BerlaL-

Ingenieur sucht

moblZmer
», WM«mit elektr . Lickt. Angeb.

mit Preisangabe unter
iv. 882 «ab.  Taadl .-L.

Berufst . Herr
iDauermieter ) stickt möbl
Zimmer oder Mansarde,
mehrere leere Raume z.
Selbstemrichien . Rübe der
Bierstadier Straße (auch
in Villa ). Off. mit Pr.
unter S . 381 an den
Taabl -Verlaa
Besucht per 10 Juni ein

gilt« möbliertes
Mm

mit voller Venston für
e ne altere Dame in der
Biebncker Straße oder
deren Nähe. Offerten u.
T. 381 an den Tagblatt .-
Bertaa erbeten._

Kebild . Herr sucht
mobl . Zimmer
möal. Näbe Babnbof.
Ost u. M. 382 Tagbl.-V.

Leeres Zimmer
oder Man? mit Kockgel
von Dame mit 4j. Kind
gesucht, am liebsten, wo
das Kind auch tagsüber
beaufsichtigt wird. Off. u.
K. 384 Taabl -Verlag.

®at möbl. Sitrtner
mit Küchenbenutzung »u
mieten aes Ost. mit Vr
u. D. 383 Taabl .-Verla»

km  leere UMlarde
»um Möbeleinstellen ge«
aute Bezablung auf sofort
gestickt Ostert u- B . 381
an den Taabl .-Verlag.

Ein größerer
Laden

in allererster Lage Wies¬
badens . mit reichlichem
Nebenraum zu mieten
gekuckt. Als Mietpreis
würde ein der heutigen
Geldentwertung cntkorech
Betrag bezahlt werden
Verkehr nur mit dem
Hausbesitzer. Vermittler
verbeten . Abstandsostert.
zwecklos- Event , kommt
Hauskauf in Frage , auch
nur dann direkter Nett
mit dem derzeitig . Haus-
besttzer. Ost. u O. 149,4
an Ann .-Erp . D, Frenz
S . m b. H.. Marm . ET
Großer Weinkeller
sofort zu mieten gesucht.
Näheres u. Off B . 378
an den Taabl .-Verlag.

Möglichst sofort gesucht

i -m
in einer Billa im Ostviertel . Angebote sind zu
richten an

Maler A. v. Jawlensky
„Nassauischer Kurstverein ", Neu s Museum.

« MI . 3i« l
mit separatem Eingang

nicht weit vom Fremdenvitttel , für längere Zeit
gesucht . Offerten u . E . 381 an den Tagbl -B.

Lagerkeller
num Lagern vonSpeiseö en, Nähe Emser oder Weißen¬
burgstraße, per sofort bezw. I. 7. 22 auf längere

Zeit zu mieten gesucht.
feiiUfljele, MMrgstWl. iti  823.

Wohnungen
,u vertauschen

Ingenieur
der 2 Zim.-Wobnung mit
Zubehör in Mannheim
oder in -Erfurt , tauschenk..
sucht gleichwertige, event.
auch 3—4-Zim.-Wobnung
in Wiesbaden . Ostert . u.

1 *3 _T oLhl--Veilflg.
IWMWWg

3. Etage in bester Lage
Nähe Babnbof . »egen 4=
Zimmer -Wohnung . Näbe
Albreckt-Dürer -Anlaae.

zu tauschen gesucht.
Off, u. I . 38, Tagbl -V.

^ I MoKteljt ]

ffiolnunplflüjiii!
Sehr schöne' mod. neu

gusgest. 6-Zim.-Wobn m.
Veranda . Ball u. reickl.
Zubehör . Näbe Katier-
Friedrich -Ring . mit gut
funkt ivn. Zentralheizung,
aeaen 5—6-Zim.-Wobn..
«bne Heiz»««, ver 1 Juli
zu tauschen gestickt. Ost.
». M. 384 Tagbl -Verlag.

_
gesucht!

»gegen sonnige große 3-
im.-Dobnung in feinem
ffuie. te Y> Stunde von

!Vald u Zentrum entf..
abzugeben. Offerten unt.

' 1 an den Taabl -V.« . 381 an ben Tagbl--L.
5WM mit Welj.Sen43.»avertauschen.u- I . 381 Tagbl.-"M  4 .- 281 Z,°L°

fofinpli
Oberktei» «n d Nabe

Wiesbaden
Zimmer -Wobnun, oe».
Zimmer Offerten u.

. 383 Taabl -Verlag.

^ ^ la»1t«Iie«-» efuche1
10—150009Rf.
aus Vrioatband »u leib
aeluckt gegen Sickerbeit.
Nückrablung nach Wunsch.
Ost. D. 38, Taabl -Verl.

8 7 « Zinsen
zahle ich

für »weite Hypothek mit
?.l>N00 Mk.. nur von
Selbstaeber . auf prima
Qbieft Offerten unter

384 an den Taabl V

[  Srnmobilitn

^ImmobUien -î r^ fe^
•Sofort »u verkaufen

Hotel Pension
Näbe Kockbrunven . 20
Zimmer . 30 Betten , mod.
Komfort , vorteilb . Preis
bei ^ Barrablim ». Offert,
u. L. 382 Taabl -Verlas

MitLiovoMI.
Mieteingang

ilt H«u» im « eiten» in
tadellosem Zustand , »um

von 345* 30l?inem £ , nett
Kerne Agenten ! Ostert.
u. F. 381 Taabl .-Verlag.

Landhaus
2 Stationen von Maim.
mit Ladengeschäft, zu ver¬
kaufen. Zu erfragen

Jahnstraße 3. 1 r
. B«n« n,ut . 13 Morg .,
)qus,  Sch ., l. ,u vk.
tu erst . Tagbl .-Verl . Tv

Mannheim!
Mirnftilttit» einen-VtMins
in bet erften Lage uzit allem Komfort au»ge-
slattet, « uf ug Dampfheizung. Garage , Bakuum etc.

sofort zu verkaufen . F74
7 - 1I-Zimmerwohiung wird bestimmt big Früh¬
jahr 19. 3 frei. Dringlichkeitskarte nicht erforderl.

Scherrbacher & Kaufmann
Mannheim P . 1. 3. Telephon 802.

(r 3mirt»büien=itaafattuAe

3ulaufenM
wendbar.

fiejenn in Keftheim.
Viktoriastraße 14.

Wohnhaus
frei.
Bermi
u. O

Immabilien
zu vertauschen

Lillen-Muflh.
n. großem Garten.

B . 372.

MW

ZlWN zu öttkllllM
frischmelk. u. 1

i gehörnt . Lamm (Ueb
läufer ) bei Frau 3 »uRolenstr. 7. « tallgebär

wert zu verkaufen.
Dauer.

Oranienstrnk'? 43. 4

Hund
Jabnstraße3."l -echts

Dackelhündin
e 7. 2.

Entchen zu verkaufen.
Schau«, Labnftr . 89.

Diamantring.

Fnedricksträß» 48. 4.
Zu »erkaufen:

Mickelsbera 12. 3 Sl.

Zu verkaufen

Klavvwagen.

' Schöner Perser Teppich
■* 350X 430, u. Kelim »u
4 vett . Dotzh. Str . 49, 1,

bei Sckeulen.

ei MMWWWt"
J-f (Sirion ) mit 25—30 Pl .,
f  su verkaufen . Näh . im

Tagbl .-Verlag . Fn
11 Wegen Platzmangel a

Prioatbesiu zu vett . ein

- moi >. UWIWh.
(Firma Spiegel u . Sohn ).

i  tot Mahaa . mit Platten
i- schrank. 1 ltür . Eisschrank.
i.  1 Flieaerpelz Lederberua.
f. Mübe . Adelh-idstr . 58. 2.
i.

' Wes F 74

UetzsMSU ' Zlmmel
aus Pr -va besitz, besond.
wertvolle und schöne
:|: öbel zu verkaufen.
Off. u. F . T . 13406 «

rj a Ala Haasenstein &
Vogler , Fra « f« ta/M

l Bersih. s. guterh . m«ss.
Wohn.-Äiöb. u. Gebr.-G.
a. Pr . verk. 1—5 nachm.
Dotzbeimer Str . 86. P . r.

Eis. Bett »u oett.
>, Li», . Gneisenaustrnß - 2.

Bersch eis. Kinder -« .
mit Matt .. 1 P .. br . Hrn .-
Halbschuhe (Gr . 41) zu
oerk. Ostermeier , Sonuen-
ber«. Tennelbachstt . 25. 1
vorm, und abends.

i Chaiselongue
wie neu. billig . Tape ».
Bender . Ädlerstr . 64. 3 St.

Caiselongue,
vrima Mokett - Friedens¬
arbeit . vreisw . zu vett.

- Wer». Kavellenstr . 16. P.
Fast neue Küche

wenig gebt ., billig »u
verk. : ebenso ein Bett,

- Schrank, Kommode und
2 Stühle. Händler ver¬
beten. Zu erfragen im

- Taabl .-Verlag . Fm
! Kl . Eisschrank, bes. schön.
^ bunt ^ Bettwäsche , f. reu.

Bidet . Hänaem . vk. Stein-
- kauler. K -Frdr .-R . 63. 1.

Eiskasten,
■ fast neu, b. zu verkaufen.

Karl Petri.
Frankensttaße 26.

Bfast -N«bm«schi»e.
sehr guterb ., vk. Müller.

' Hellmundsttatze 58 3
Für Baubüro:
1 Licktvausavvarat 65/98 ^
nutzbr. Fl . 2 Reißbretter.
Reißschienen. Reißzeuge.
1 Markscheidegerät , zwei
Komvaffe. 1 Zeichemckr.. i
3 Svieselalassckeiben rc. i
Umzug halber pr- isw . zu I
vett Näb . bei Bunge , s
Nikolasfttaße 17 P . r.

Eine AbteUwund
mit Verglasung , jowie l
ein ovaler Goldspiegel zu l
verkaufen. 1

Bröger.
Webergasse 38. 1

(Er . 50). gut erhalten,
vreiswert zu verkaufen.

Funk.
Hirschgraben 20 1.

Modernes weiß, blaues
B- ileNeid (Er . 48) . 2mal
getragen , zu vett . Binder
Schiersteiner S tr . 1. 1 l.
Wein gestickt. VoUeNeid
^reis 280 Mk.. b-aues
^loilekleid für 550 Mk..
weiße Spitzenbluse, fast
neu. 350 Mk . Frubiabrs-
kostüm. dunkelblau. Breis
700 Mk . 2 Sommerbüte.
Wildleder -Tasche für 150.
schw. Ledertascke f. 80 M.
zu verkaufen bei Klüter.
Wallistrabe 82. 3 rechts
Ecke SLiersteiner Straß-

Hellbeiae und schwarz.
Jackenkleid

sehr gut ecbalt .. billig rk.
Ttot%  Rieblltrake lg.

Adplf- gge
Drei

Amuae u. Schube
kür 16i. tu verk. Anzus.
von 9—11 Beoemser.

" ' «  W . Bart.
rti Anzüge.

_ Uebenieber für kl. schl.
Fi «., te 75« Mk . dunkl.
' erleid , robieid. Kleid.

. enN.. Blusen, s.
schw. Sckube. fast neu. s.
>50 Mk zu verk. Bebmen-

b«rL,Nr .rol 3.l ?o_
Anzug

im Auftrag »u oettaufen.
(Große Figur). Harn.

°"LL !!SWL
Ele » Lacks»^Schube

ganz neu. Größe 38. , »
verraufcn bei Saubrich.
WoMLüe ^l ? 2,Fff« neue gelbe Damen»
Etittel (Sr . 36) btll. nt»erlaufen.

i£& 7?srs?

Ball »ntüre «nt Slas,
2 neue Wasserst, u. we, de
Schlegels!.. Bettstelle « tt
Sorungr . verk. Boussier.
Herderstraße 21. im do )̂2rädr . Hand» , d. ». vk.
Nerkin ». Zimmermstk. 4,

Grober starker
2riidr. Waldwage«

zu verkaufen.
Ferd . Goldiger. >

Lebrstr . 2. Slb . 1. St ,

Motorrad
4. PS .. N. S . U-. Modell
18/20. im Auftrag zu vk.
Dietker . Jabnstr . 3. 1 r.

Ele » Herrn-Rad zu vk.
- affe 9. bei Riegl« .
Fast neue

Sasbackhau»«
Paneelbrett b. zu ve

Christmanu,
Eöbenstraße 24. P.

5llam. Sasberd
. Emailplatte zu verk.
Zimmer . Friedrichstr. 48.
Hinterbaus 3 St. _
Wca .ugsbalb tu verk.:
, Oefon. 1 vernick. Herd-

.ckist. Kupfer (15^ 32).
Ofenrohre . 1 Rasenmäh - »
Maschine. Dampstocktovt.
Taveten . Einmachtöose u.
Fäffer . 1 klein. ^ Tisch.
1 Korbfeffrl. 1 « • Küchen-
to»fbrett . eine Bettstelle.
Glasscheiben. Holzplatte.

2 , r Zinkbadewanne«.
t Eisschrank vk. Walch»« .

Leitern

Hebge«.

Drei 1,46 Eseukäste»

Der erste Schnitt von

500  Mn giee
Sofgut SkishU

Telephon 2118.

C Hcknvler-Berkruke I
Acht»»»

Ein gr. Bosten neue «.

Nähmafch. b. zu vett.

„Ritmüller *, 2,70 m lang , Ebenholz poliert, her-
vorrag 'nd schöner Ton u An chlgg, Kupferbe-
spannung, sabr -kneu hergertchtet , so-ort gegen
Sasse kbevorzugt AuS andswährung ) zu verkaufen.
S - handelt suh um ein U Prachtinstrument . Näh.
V««l Pvestge», Lasse-, Wolfsschlucht 14. Tel. I0«ü

SöWkMilskl. SllfWWkl
in Eichenholz, mit dreitelligem Spieqelschrank,
mit eingebauter Frisiertoilette

lnllig zu verkaufen.
mnelimelnnelr«in. 8Ä

sOF oRTBEnIEnt
werden Sie bei billigsten Preisen mit

neu und gebraucht , aller Art
und kaufen vorteilhaft.

Reisern asdiinen.
Ankauf— Tausch.

R. Gtinzburs — Mainz
Tel. , 15. — Scknlstr . 64, am Kaisertor . F31

SmisgWe ]
Damen-u. Herren-
zrifeul-AWW

mit gutem Verkauss-
aeschäst. in guter Ver-
kebrslage. zu kaufen ge¬
sucht. Offerten unter
vastl«^ Bo »n K E . 8L.

Romane ! !
kauft ständig , Kabn . Leih-
dUllwthtt . Adlerltt . SK

Ankauf u»u

Bruch. B»ld« u. Silber-
Waren . Dublee. Pfand-,

scheinen. BrMaute ».
% Martin ir.. MaU

'nrnj k . W.  .

VVaach«, veeb bette». P»fan
bankt m körbst . » Preisen
Frau Stummer

Nearass « 18, 2. Stock.
J»- > TtUfkou«81 < -»

N
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Kaufe »sfadimonnAutoGebe. Stastelei
,u fauf . gebucht. Dearaa.
«l̂ Tm.hft.-cfte 19 Sttrt. Artikel  i . _ w .

Artikel 29 der Peroronun, 2 in der Fassung der
Verordnung 31 wird aufgehoben u wie folgt ersetzt:

Artikel  29 . .
Es ist allen Personen , welche Lebensmittel.

Waren oder Gegenstände iraenvwelcher Art ver¬
kaufen. sowie allen Lasthofbesitzern. Qu-rtierwrrten.
allin Vermietern oder Führern öftentftcher Fuhr-
werke und ganz allgemein allen Betonen , die iw
ähnliches Gewerbe betreiben und ferner allen Per¬
sonen die rin öffentliches zur Erholung , Unterhal-
tun « oder rum Vergnügen bestimmtes Unt -r nhmeu
betreiben , verboten , von den Mitgliedern der Be»
fotzungsarmeen^ den Mitgliedern de? Interalliierten
Rbeinlant kommission oder deren Personal , ferner
von den Familienangehörigen der vorgenannten
Personen einen höheren Preis ru fordern als es dem
deutschen Publikum gegenüber üblich ist.

Wiesbaden , ^ en 20. Mai 1922.
Der Po ' neivrüsident ' Krause.

ahne marktschreierische Reklame Plattn,Gold - u.
SUbersadi ., Keft »n , Ringe , Besiedle,
S<bmudt «adi ., ZahngeMsse , Dablee
und dergi . mmaII  gewisecohaft «. zu kon-
wiebekannt BwSwSBa kurraulos hoh. Preisen.

Landaulet oder Phaeton,
bis 12/35. von Privat zu
kaufen gesucht.

Albert We,mrr.
Ludwiastr . 8. Tel . 2614

Sucke ru kaufen aus

Für Gegenstände
aus

Platin
Bitte genau auf Hausnummer ru achten.

Bin Käufer e. Motor¬
rades ..Wanderer " (neu
Modell ), zwei Zylinder.
04  PS .. Nkbersetz. Kette.
3 Schnelligkeiten. Eich
richten an

Turnier.
Gonsenheim (bei Man » ).

W wie Hinge . Ketten 8
W Ohren , Bestecks , M
Mt Kontakte,
( 8 Hoirdrsnd -Atlkts, 8

Zahngebisse,
: W such Lrucn usw., «
4*; ferner für
; I Brillanten | pffl Perlen
■ Antiquitäten

J zahlt stets die M
fl | reellsten Preise W

Zlll. Hosenfeid
H 15 Wi| (m<nnttr. 15 I
fl Tel . 3964 . Jf

Wagemannstratz « 21 r«hlt einen nie bagewefenea
hohe« Preis für

Platin , Gold »u. Silbergegenstande
(auch Bruch ),

falsche Zahne u. künstliche Gebisse
CtnftCtm Wagemannftrahe 21

Telephon 754.
ftgT  Bitte achten Sie auf Nr. 21 und Namen l "Mg

Kassen¬
schrank Cnaelstratze 78

mit I,menraum von
AktenarSb». ru Kufen ge¬
sucht. Erbitte Zuschrift u.

Gartenschlauch
gutes Fernglas
zu kaufen gesucht. Offert,
mit Preis erbeten an

Albert
Niebrichcr Str . 11. 1. Et-
Mehl
?udn

S 'M
Tüngermittek
Zement
ganze u. zerrissene, zahlen
wir die höchsten Tagespreise.

Li «sei & Sperber , Totz»
hrimtk Str . 18. Tel . 6I2S.

Kleider, Blusen .Tücher.
Bänder ,Strümpfe .Garne.
üardinen .SpiTzen osu

nur mit

aant gleich ob aus Ma¬
tratze oder Möbelstücken,
kamt böchstzahlend

F . Darmstadt.

nimmt noch Kunden an.

Wirtschaft
sackten aeinckt. Offert.
D . 38? an d. Taabl .-D.

perfekt in Herren - und
Damenaard .. emvkieblt s.
nutzer d. Sause , a. in Hot.

Frankenktr . 25. Tel . 2558.

ILnke.
6520.

zu kaufen aef.mm,«Ae.
Möbel ufio.

kauft und zahlt am besten
Frau Klein

Stickereien aller A«
nimmt an

Aennr Biedenkopf,
Dradknftr . 8. Wendo,

15 Quadratmtr-
leWerdchW \ Größte

Auswahl
B<est-

bewährtru kaufen irchgasseribt Standen in alten
sprach . Old langnages —

Languee anciennes
Le$ons). Oude Talen,
Luxemburgstraße 9. 2.

Adler Äootheke. HUB. Ui PiEljSi, 19,11.
PMicure — Manlenra.

Von IS—7 dn soir.Zahle jeden annehmbaren Andere Farben zurückweisenCeulinür . 3. steruivr . 3490 Maniküre! Alleinige Fabrikantenmr Fasson-Preis! ™
Verkäufer von Juwelen
werden im eigenen Interesse hüll, ersucht , ihre
Sckmucksachen nicht erst dureh «weit« oder dritte
Hand au mich verkanten zu lassen, nur direkt an

die Finna

Grosstauf I.Stick
Wagemamisfr .ä  fl Teisphiü 4424
früher amtl . Aulkkufer der Kriegsmetall A..G. Berlin,
wo Sie die Gewißheit haben , sehr reell, diskret und

ungeniert bedient ru werden . _

Sr Kaufe große 35
sowie ' kleinere Objekte
ur Brillanten
ur Perlen,Smaragden*» !

Platin , Tiegel , Kontakte,
Brennstifte , Thermokauter,
Gold - und Silbergegenstände,
gold. Uhren . Ketten , Ringe. Armbinder , Broschen etc.

Silber-Bestecke, Leuchter Service, K8rbe,
Becher . Handtaschen , Zigarettenetuis (nach Bruch)

EllgMeW
snm KprlllHlliistluijlH

mit deutschem Vbilologe
gesucht. Offerten unt>
S . 378 an den Taabl -8

Anna Reb« .
Moritzstratze 17. üebk . fteltmsnnKöinLkigLfür Grütze 1.67 Meter,

schlank, aus best. Haufe zu
kaufen aesuchl Müller.PÄntti* 9Tnc;Rfi+ 11 2 Vertretung una Lager

Qnlrin Hanth , Mains, Bomitatinsstr. 5.

Dem . frang.
dist . dösire faire Achange
de conv . (rangaise ou aüe-
mande , contre conv. ang-
laise . Offr. sous M. 385
Tagbl .-Verlag.

iaarrenbranche bevor,,
lautton oorb. Offert , u

Bleichstr . 40, Part.

zahlt
höchste Preise
für getragene

f. gute Ebaisel .-D. Äng.
u. S . 382 Tagbl .-Perlag

erstkl. Jnftrum >u verm

Monate
tzr.-Ost..

HU SamStag, den 27. Mai 1922:

0 Unterhaltungs-Abend! 0
Abendessen 403t

O y Krebssuppe in Tasten© Königin-Pastetcheu djkRoastbeef, garniert

Schwedische Bombe.

? Gefl. Offerten
ireis unter B. 385Auf Wunsch komme

ins Haus.
Geöffnet 9—12, 3—6.

Schiersteiner Str . 2*. & .2

SchmlM6onneni$irm
verL. Weg Nordfriedhof.
Leichtwersböble . Montag

8 «na in Pstear a. San
NSb AdleHe Sl. ,3

Kinderloses deutschesfei'. MM « . Ebenaar würde ein
kl. Mädchen

argen anaevestene ein¬
malige Entschädigung als
eiaen annebmrn . Ost u.

Dotzbeimer. Str . 81 3
Bund

mit 5 Schlüsteln im Nero¬
tal verloren . Gea. Bel.
abzugeben bei Prtersoh «.

Kemmoden . u.
Perl . Teppiche, Gemälde,
Brillanten und Berken
gegen sebr hohe Preise
nur von Herrschaften zu
kaufen gesucht. Osterteo
unter E. 284 an den

Q ® © Q ® ® ® QHellmundsträbr 18, 2.

Entlausen
Dienstag . 23. Mai.
Uhr abends , Emfer (

stratze 7. 1. Et ., geg.

rerbroehene oder in Kautschuk gokallte ).lob ganze,
Sämtltdie Verkäufe loxnssfeuerfrel
Achten Sie bitte genau auf Name

Grosshuf O Udul  L Stick
Wagemannstr . ^ fl Iliipbm 4424.

«eibmafchine
». Bücherschrank (Soenn-
ecken) zu kaufen gesucht.
GeN. Offerten u . T. 349

Rabre alt . « . De
cht u. sich in Del
d nieberlasten wil
ckindun, mit n
«nder Ausländ

erten unter D. 37-

My " Moderne

^Verlobungs - Anzeigen
\ Mdt* mmßm  ödniftm fertigt in kurtar  2 «Tdlt

ß . Ödullea berg'ßbe 'Jiofbuddnukwti
<%ontort: „cfogblaltbeiu!“ A

9mmf 6630153

an den Taäbl .-Derlag.

klolä - v. Aldvr -»«mn
zu dSvtistsn krsissQ

huiMMii I >» Sckhnkler

Xireligssse SV, 2

oirenr de
travail . '
vite.

'S « renseigner chez
Monsieur Roth

Walramstrasso 25
Wiesbaden.

rquet , cherche
ivail soignd et

au» gut . Stande , event.
suche Einheirat in land-
wirtschastl. Gut . Diskret,
»ugefich. Ost . mit Bild . u.

Schulstratze 84.
Tel. 815. 129

Elektr. Bahn Kaisertor.

Zu kaufen gesucht:
Blüthner-

oder Bechsteln-
Fliigel sder Piano
nur gut erhalten . Gef.
Angeb . erb . u . B. 5889
an D. Frenz , Bahn-

hofätraße 3.

Solide brave Witwe.
33 Jahre . . ohne Kinder.wüiMt kollde« Herrn
kennen r« lernen,
Ost. m̂ 3« ' Äbl .V.

Maler , und Lackierer-
Arbeiten

usaef.

Missions
Slotl Verklufer ImssteuerJrBi der ganzen Weit , nicht sortiert , naoh Gewicht

(beete Kapitalanlage ). Verlangen Sie sofort Probe-
Kilo (zirka 20000 Stick ).

Briefnuuken -Ein- nnd Ausfuhr -Gesellschaft
»erfch. Eiurtcht .-Geaenp.
für Laden ., Off. m. Preis
u. Nr . » . 15548 an A»m-
Era. 2. See« . Mai« .

Altes Blei und Zinn « »fsnf abri  k .Darm « f.
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SÄkko/ ôLögs * Sport * Schlüpfer * Raglans
Sporf-Palefofs * Gabardine M̂änfel * Loden -Mäntel

Gummi-Mäntel * Loden *Capes * Gummi-Capes
Hosen * Sporthosen * Sommer -Lodenjoppen

Waschjoppen * LQsfersakkos * Westen
Sport -Kleidung ----- Berufs -Kleidung

------------- Damen -Sport *Kostüme --------
Reiche Auswahl in allen Größen.

Bruno Wandt Kirchgasse 56.

. Vielfachen WSmcben
unseren  verehrfen*
kijndschofb entsprechend
eröffnen  mr heufe

im M 'Stock,
unseres Hauses  eme,
grosse Abteiluntyar

LEBENf MITTEL
Die  Leibung der*
Abhei 'tunoj haben
wir einem crfhcn Fach¬
mann  ubert -rocjew.
Durch Angebot nur am
wandfrei frischer*
Ware vorzüglichster
Quahhal *werden wir
bemüht"fein , uns das
Vertrauen unserer  wer¬
ten Kunden auch fürd«r-

Abheilurwgi zw

Haut -, Blasen-
Frauenleiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin -Untersuebungan

Syphilis-
ßehandlang naeh den
neuest. Wissenschaft!,

Methoden
ohne BerufgstSning

r
I u
I Anfklar . Broschüre No. 5 a gegen Einsend,

von Mk . 5 . — diskret verseht.
Spei-irzt De ml  Koifänders Amtmlatsriu.'n

0 Frankfurto. M., Bettunannstrasse 56, gegen-
I über Frankfurter Hof. Tel. „Hansa“ 6853.

^ Täglich 11—1,6 —7 Uhr . Sonntags 10—12 Uhr

Wtr
such

erwerben,
laden zum Öe-
haf liehet - etru

503

3 3

«1

502

Eduard Giesel , Mainz
Heidelbergerfaßgasse 16 Telephon 120t.

Fabrik für Seiden -Lampenschirme . F147

Spezialarzt
Dr. med. Lg. Klepper

Mainz, Flechter plitz 18 .
Telephon 4509.

8pred»t : mt 10V»—1, nuhn». 8&- 7 Uhr.
Heillnsfltnf für Haaf-

Bnd Gesdileditskranke.
Ohne Berufestörung . Getrennte Warteräwne.F*8

-Ges ., Mainz. _

8« Mt« ki «»n U ilWa » *•*•«k m-tHmaUn.

Neue Anzüge
#en prima Stoffen , moderne Muster, normale Größe,

preiswert ak»n«e»en im Ankaufslager
«wichstrutze« . v -t .. bei Waller, V«r8—ir «. »—«.

F160

2DWÄM
Jt . ca.  2 Meter m L20
Meter , weaen llmb . ab-
rsseden . Nach. , u erfr. beisw&msL
'  . . . - — II /

Am J*. SRoi: .«nMsmoelit*

SSÄtiS
?L« 7W.7-LS

l *b- Schneid « , sa I . _
eRawft ».

Hans Zastrow
Gertrud Zastrow
venu. Biehl , geb. Jtoeper

Vermählte.
Wiesbaden.

Danstagmrg.
Für die Vielen Beweis« Herzlicher Test-

nähme, sowie für die Vielen Kranz, und
Blnmenspenden bei dem Hmjcheiden meiner
lieben, unvergeßlichen Frau , meiner Kinder
treusorgenden Mutter , meiner lieben, unver-
geglichen Schwester

Frau Maria Fuhr
geb. Schneider

sagen wbc auf diesem Wege unsren tief¬
besonderen DankDaÄ . Ganz

derrn Pfarrer Schlosser für seine trostreichen
Borte bei der Lrauerfeier , sowie den lieben

Schwestern und den Mitleidenden des Städt.
Krankenhauses für ihre liebevolle Pflege.

Karl Frchr und Kinder
Joh . Schneider.
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Der Undenhof Haltestelle der
Strafienbahnlinie3

Walk müh Istr. 61/63
Telephon 253

FaaiÄiIIei ».-='II © *el I . Ranges
Angenefrmer kühler Aufenthalt auf den Park -Terrassen 5 - Uhr - Tee sowie Abend - KUnstler - Konzerle
Vornehmes Wein -Restaurant —Gut gepflegte Küche —Reichhaltige Wein - u . Speisenkarte — Diners — Soupers.

Konzert-Agentur Jteinrieii Wolf}
Friedrichstr . 39. — Tel . 3225. K75

Morsen Sonntag vormittag IO 1/, Uhr, im
Saale des Neuen Museums , Eingang Kaiserstr . :

„Die Grundlagen der Relativitäts¬
theorie " mit erläuterndem Vortrag.

Karten bei Wolfl , Stoppler , Reisebüro Rettea-
maycr , sowie Va Stunde vorher tm Museum.

in allen Preislagen bei

Humbrockp Schneiderei
Webergasse 14. - Fernsprecher 841.

Samstag u. Sonntag abend

2$lüten*ffie$t
in

Samstag 8 % Uhr : .

Festabend
im großen Saale des „Wintergartens “ anläßlich der

Rmn ^ tutopa § internationalen Hunde-Ausstellung. f' 8.... i 1-1if»» j:—TT—- CaLami  nacaIitiai, X . ,
Verstärkte Kapelle.

GKKKTKOKKGSKKKSK

REGINA .
am Kurhaus

Berühmt für gute Küche.
Telephon 669.

Sko  Langsnschwalbach. teo
Restaurant Villa Zillertal

Neu renoviert . Erstklassige Küche.
Schöne Aussicht . Gemüt !. Räume.

Reelle aufmerksam ® Bedienung.
Tel. -Nr . 31. Schön berg et Heymond.

Mitwirkende : Frau Krämer , die Herren Roffnuuin , Schorn, Flaschner,
Buschheff , Fräulein Karst und Hild vom Wiesbadener SUatstheater,
Fräulein Ronald vom Deutschen Landestheater in Prag , der Stoger-

chor des Turnvereins Wiesbaden.

Fest -Ball . 2 Kapellen und Jazz-Band.
Gastkarten im Vorverkauf : Zigarrengeschäft Sehlinek, Michelsberg 15.

Srölcret Posten

WiMMM
für SalanteriewarenaeiL.
und Hausierer besonders
Besinnet. Umstände halb
Lillia abzuaeben Anfrag,
erbeten unter Tel . 1807.
Henrich. Jägerstrake 1«.

Film-
Manuskripte!

Wer ein Film -Manu¬
skript verk. will . wende
sich vorbei an C. Decker,
Film - M»n»skri»t - Ver¬
trieb , München, Kaul-
bachstr. 69. 2. Eins . F140

Im Thalia-Theater
spürt man die enorme Hitze nicht . Im Gegen¬
teil ist es darin

angenehm kühl,
da ständig frische abgekühlte Luft durch ein¬
gebaute elektrische Schachtlüftung zugeführt
wird . Beachten Sie bitte heute unser erst¬
klassiges neues Programm:

f ingelfangel
Terra -Großfilm in 5 Akten von B. E . Lüttge

und Friedrich Sieburg.
In den Hauptrollen:

Gisela Scbeafeld , H .v .Twardowski,
Friedrich Kühne.

Dieser glänzend und einwandfrei gearbeitete
Publikumsfilm bietet eine künstlerische Dar¬
stellung durch erste Kräfte bei dramatischer,
höehst spannender Handlung und wunderbarer

szenischer Ausstattung.
Außerdem das dreiaktige Lustspiel

DieprelsgekranteSpielrattc
mit Erika Giässner und

Curt Vespermaan.
Spielzeit : 4 bis 10V2 Uhr.

I Eintrittspreise : Mk, 7 .60 bis 20 Mk., abends
1 Mk. 9.90 bis 30 Mk. einschließl . städtische

70o/6 Billettsteuer.
Die Direktion : Emil Bommeri.

% ■ ■■■■ - , . .

KINEPHON
Der grosse Pruakfilm!

Das Weib des Pharao.
Ein Königsdrama in 6 Akten mit

Emil Jaaaings , Harry Liedfke,
Lydia Salmeaova , Dagay Servaes,
Paul Wegeier , Alb . ■

Anfang der Vorstellungen:
Wochentags : 3*/t . ®l/a Uhr.
Sonntags : 3, 5- 8l/ s Uhr.

Alle Vergünstigungen sind bei diesem Pro¬
gramm aufgehoben.

Erhöhte Preise . Vorverkauf : Wochentags von
11—1 Uhr an der Kasse.

Musikalische Leitung : Herr A. Rausch.

Rondttoteu

Simplizlssimus
erste Kleinkunstbähae

Wiesbadens. Teletea 162»
Täglich 8 Uhr abends

Gastspiel

Ballett.

ab 16. Mai
und andere

Attraktionen.

Trocadero
Jazz -Band — Bar
TanzTorführungen.

Prima Weine.
Souper Mk. 80.—

fark -Motel
♦Künstlerspiele♦

Direktion : H. Habets.
Musik . Ltg . : Fried Fällig.

JJaf der Höhe zwischen Wiesbaden und Biebrich.
1 miaute von Straßenbahn-Haltestelle.

Samstag und Sonntag, ab 8 Utjr abends*

(Bartentomect.

Programm
vesi1. bisiikl 31. Mai 1922:
Geocbw . Brandolf
Damen -Tan z-Duett
Jenny EdtvSs*

Vor trags -Künstl erin
Dolly Wernecke

Tänzerin
Lotte Kauer

Klavier -Humoristin
Alexander Perotti

Kammersänger
GASTSPlfcL

Thea Degen
Vortraga -Meisterin

Theo Körner
Vortrags -Künstlerags

Am Flügel : Herr Prtow
Joe u. Eva Karren

Stepp -Tanzpaar
Haans Schnitzer

Conferencier,Humorist
Am Flügel : Car: Wlegani
Confer.: Hans Scteitzer.

Veränderungen d. Pro
gramms Vorbehalten!

sag KMOOGGGGG
Hotel-Restaurant„Der Lindenhol“

Walkmülilstratß ® 61/83 . StraBonbahn -Linia 3.
OWEOmamnmnnmmnaninnnmaoonnWMimnnnmimmmnmnnmmnWniWMmr

Samstag , den 27. Mai, abends 8 Uhr:

1 Grosser Hheiniseher Jlbend
M mif Tanz

unter gell. Mitwirkung beliebter Wiesbadener Künstler,
j/ßä Die Veranstaltung findet auf den schönen Terrassen

sowie in sämtl . Räumen des Hotels statt bei jeder Witterung.
M ILLUMINATION DES PARKES.

(Kapelle : Leitung Kapellmeister Frank .)
Eintritt frei , keine erhöhten Preise.

[ lIplM )

Walhalla.
Das beste wasäentsehe Bmkirasi bisher bet!

ammer-
: Lichtspiele

Monrltlusotr . 12

Die Geheimnisse der
3. Novemberwoche.
Italienisch . Sensations-

Drama in 5 Akten.
Gespielt von ersten
italienisch . Künstlern.
Martechens Heimkehr

Lustspiel in 2 Akten m.
Ollvette Thomas.
Nobody letzte Episode
Profess . Lucifer
mit Sylvester Schiffer.
Eintrittspreise :5-9 Mk.

Das Moaumemtalfllmwerk der Deda - Bloscop:

„Der müde Tod " .
Ein deutsches Volkslied in 6 Versen . Regie : Fritz Lang.

In den Hauptrollen:
Lil Dagover / Walter Janssen / Bernhard Gcetzke/ Hermann Pieha
Paul Rehkopf / Max Adalbert / Paul Biensfeldt/ Erich Kaiser Titz.

Beginn 4, 6 und SV. Uhr.

-ODEON-
Kirchgasse 18.

Das Geheimnis
der Bettler
Abenteuer -Film

in 6 Akten.
Jimmy Pott

Aruth Warte «.
II . Lustspiel.

Anfang 3 Uhr.

Ttesls -Tbeater.
Ervtzes Haus.
Samstag , 27. Mai.

41. Vorstellung Abonnement L
HoffinannSSrzählunge«
Phantastische Oper in 3 Bildern,
einem Vor. und Nachspiel von
I . Barbier. Musikp. Offenbach,
ftoffmann . . . . TfriH Scherer

Ruth Wolffreim

G. H. Anüra

Sertr . Geyersbsch

. Heim. Schorn

Fritz Mechler

Niklau« . .
Lindorf
Coppelius
Dapertutto
Mirakel
Olympia 1
Siulietta I
Antonia (
Stella j
Andreas
Cochenille
Piffchinaccio
Fr an.
Spalanzani /
Schlehmil
Trespe! 1
Die Stimme der Mutter

Hanna Müller-Rudplph
Nathanael I — . . W. Kenne
Hermann / totu0- Ferd. Wenzel
Butter, Wirt . . . Alfr Wutschel
Schauplätze: Vor- und Nach,
spiel: Lutters Keller in Berlin.
Erstes Bild: Im Hause des
Phynkprofesiors Spalanzani.
Zweites Bild : Vor dem Palast
der Smlietta in Venedig. Drittes
Bild: 2m Hause des Rates

Crespel.
Musikal. Leitung: Arth. Rother.
Nach tem I. Bild 15. nach dem

2. Bild 10 Minuten Pause.
Anfang 7, Ende 10 Uhr.

Kleines Haus.
(Residenz - Thea : : :?.

Samstag , 27. Mai.
IS. Vorstellung Stammreih : 1
Die Schwestern und der

Fremd«.
Schauspiel in einem Vorspiel u.
zwei Aufzügen pon B. Frank.
2n Szene gef. v. Mar Andriano.
Frau v. Gallas . Amalie Laudien
Cordulas ihre Helga Reimers
Sudith/Töchter.Ioh. Mundud.Dorguth . . W. Buschhoff
Dr. Hoffmeister. Gustav Albert
Thinka . Claire Bauer
«in aller Herr . Gustav Schwab
Eine Scheuerfrau . Marga Kuhn
ZweiteScheuerfrauSeime Koller
Ein Hausmeister . G. Lehrmayn
«ine 'Maske . M. Doppelbauer
Kaoalier . . . . Hans Bernhöft
Eine Wirtin . . L. Mühldorfer
Anfang 7, Ende etwa 9.30 Uhr.

Samstig , 27. Mai.
Vormittags 11 Uhr

bei geeigneter Witterang
Konzvrt

des Stidt . Kurorchesters
in der Kochbrannen -Anlaga.
Leitung : Kammermusiker

Otto Niesch.
t. Ouvertüre zur Operette

»Dichter und Bauer ' vr _
F. *. So -pe.

2. Frühlingestimmen , Walzer
von J . StrauS.
Fantasie aus der Oper „Der
Bajazzo “ von Leoncavallo.

4. Mohnblumen , Intermezzo
von Moret.

5. Fo pourri aus der Operette
Die lustige Witwe '' von

F . Ldbar.
6. Frima Spada , spanischer

Tanz von Lafitbe.

Samstag , 27. Mau
Nachmittags 4 Uhr:

Afeennements-Kanzart
Stidt . KuropclaasUP.

Lai tune : Konzertmstr . Rudolf
Bergmann.

1. DiaFingalshöhle , Ouvertüre
von F. Mendelssohn.

2. Aquarellen , Walzer von
Joh . Strauß.

3. Albumblatt von Wagner.
4. P lxikato und Valse lente

aus der Ballettsuite „Sylvia*
▼on L. Delibos.

5. Czardas Nr . 6 von Michiels.
8. Fantasie aus „Der Tribut

▼on Zamora “ von Gounod.
Ab8 Uhr abends im Kurgarten:

Gartenfest.
Konzert des St&dtfsehea

Kuxorchesters.
Leitung : H. Jrtnar , städt.

Kurkapellmeiefcer.
1. Ouvertüre zu „Die Zauber

flöte “ von W. A. Mozart.
L. Menuett und ungariiehes

Rondo von Jos . Haydn.
3. Sohat * - Walser aus „Der

Zifeunerbaron " von Johann
Strauß.

4. Ert »e Finale aus „Lohen*
yrin " von R. Warner.

5. Ouvertüre su .Lestoque'
von D. F. Auber.

i.  Potpourri aus «Der Vo gcr
hindler " von G. Zellsr.

7. EstuJiantina , Walsez
E. Waldteufel.

8. Mit Eichenlaub , Marsoh vP
F . v. Lion.
Etwa 9 Uhr ; Feuerwerk*
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